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No. 8. Freytag, den 27. Januar 1826. 


Berlin, vom 21. Januar. 
Des Königs Majeſtaͤr haben den Kaufmann Johann 


Caspar Trooft zu Luiſenthal bei Mühlheim am Rhein 


zum Lommerzien- Rath zu ernennen und das desfall⸗ 
fige Patent Alterhöchftjeibft zu vollziehen geruhet. 
erlin, vom 23. Januar. 

Des Königs Majeſtär haben den Juſtiz⸗-Commiſſions⸗ 
rait Netobardt alibier, zum Oberlandesgerichtsrath 
beim Oberlandesgerichte zu Naumburg zu ernennen 

eruhet. 

2 Des Könige Majeſtaͤt haben den Oberlandesgerichts⸗ 


| 2 Zeitſuchs zum Landgerichtsrath bei dem Land⸗ 


gerichte zu Erfurt zu ernennen gerubet. : 

Der bisherige Stadtrichter zu Zinten, Schimmel; 
fennig, ift zum Sufiy Commijaris bei den Unterge⸗ 
richten zu Königsberg in Preußen und Notarius 
publicus im Departement des dortigen Oberlandes⸗ 
gerichts beſtellt worden. Í 

Des Königs Majeſtaͤt haben die Ober; oll⸗Inſpek⸗ 
toren Rosbach zu Trier und Saffer zu Greifswalde, 
und die ö Glubrecht zu El⸗ 
berfeid, Schiedewitz zu Liegnitz und v. Berger zu 
Lübben zu Steuerraͤthen ernannt. 

Berlin, vom 22. Januar. 

Auf Befehl Sr. Majeftde des Königs wurde heute 
das Krönungss und Ordens,⸗Feſt gefeiert. 

Die in Berlin anweſenden Perſonen von denen, 
welche feit dem 23. Januar des vorigen Jahres bis 
um 18. dieſes Monats Orden und Ehrenzeichen er⸗ 
ielten, und diejenigen, welche Se. Majeſtaͤt hatten 


inladen laſſen, um am heutigen Tage Orden und 


renzeichen zu empfangen, verſammelten fih im 


Aniglichen Schloſſe. 


Die letztern empfingen hier von der General: Ors 
— In —.— Sr. Majeftdt, die von 
kellerhöchſtdenenſelben ihnen am 115 dieſes Monats 
eſtimmten Dekorationen, Dann führte die gedachte 
Commiffion alle obenerwaͤhnte Ritter und Inhaber in 


das gelbe Eckzimmer, in welchem von jedem des 
Sinti, Ble Orden cs Ehrenzeichen einige 
eingeladene altere Ritter und 3 verſammelt 
waren. Der wirkliche geheime Rath v. Raumer las 
daſelbſt die von Seiner Majeftdt am 18. Januar dies 
5 vollzogene Lifte der neuen Verleihungen den 

nweſenden vor. A 

Demnaͤchſt wurden ſaͤmmtliche feit dem 23. Januar 
des votigen pobres und am 18. Januar 1826 ernanns 
den Ordene, Ritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber Seiner 
Majeftät dem Könige von der General Ordens⸗Com⸗ 
miſſion vorgeſtellt. Seine Majeſtcht bezeigten ihnen 
Allerhöchſtdere Huld und Gnade und geruheten den 
ehrfurchtsvollen Dank derſelben anzunehmen. 

Die kirchliche Feier des Krönungss und Ordens 
r der großen Kälte wegen, nicht in der 

omkirche, ſondern im Schloſſe ſtatt, und bei dem 
beſchraͤnkten Raum konnten nur die eingeladenen 
Perſonen dabei gegenwärtig ſeyn. > 

Zu dieſer Feier verfammelten fih die Ritter des 
ſchwarzen Adler Ordens und die des rothen Adlers 
Ordens erſter Claſſe im rothen Sommer⸗Zimmer zus 
nächft der Kapelle, die andern Ritter und Inhaber 
von Ehrenzeichen aber im Ritterſaal und dem daran 
ſtoßenden Zimmer. ; 

Seine Majeſtaͤt der König ur“ ds mit den. 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hau es, 
wie auch den allhier anweſenden hohen Füͤrſtlichen 
Perfonen und gefolgt von den Rittern des ſchwarzen 
Adler Ordens und des rothen Adler Ordens zſter 
Claſſe, nebſt den von der General-Ordens-Commiſſion 
geführten, ſeit dem 23. Januar des vorigen Jahres 
Und jetzo neu ernannten Rittern und Ehrenzeichen⸗ 

nhabern in die Schloß Kapelle, wo die gedachte 

ommiffion mit den zuletzt erwaͤhnten lg und 
Inhabern, wie auch die andern anweſenden Ritter, 
dem Altar gegenüber Platz nahmen. Hierauf wurde 


die Liturgie von dem, vor dem Altar ſtehenden Bir . 


Di 1 
„ 


lert aßgehatien und der Seegen gepro: 


e e Deum von allen Anweſen⸗ 


chen, wie auch das 
den geſungen 


Nach Beendigung dieſer irchlichen Feier begaben 


ſich Seine Majeftdt der König, die Königlichen Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen, die Beben Färftlihen Perſo⸗ 
nen, wie auch alle in der Kapelle befindlichen Per⸗ 
fonen, nach dem Nitter Saal, woſelbſt die andern 
eingeladenen Nitter und Inhaber bereits verſammelt 
waren. Der Biſchof Dr. Eslert hielt daſelbſt die 
der Feier des heutiger Tages gewidmete geiſtliche 
Rede. Nach Beendigung derſelben wurde zur Tafel 
egangen. Dieſe war in dem gelben Eckzimmer, den 
eiten daran ſtoßenden Zimmern, der Bilder-Gallerie 
und dem weißen Saal angeordnet und es nahmen in 
den zuerſt erwähnten Kammern und der Bilder Gab 
lerie 38 ren und im weißen Saal 250 Perfonen 
daran eil. 
Nach aufgehobener Tafel entließen Seine Majeſtaͤt 
die Verſammlung. Die innigſten Wünſche aller An⸗ 
weſenden für das Wohl Seiner Majestät und des 
An Ane Hauſes begleiteten den König und folg⸗ 
ten ihm. 
Das Verzeichniß der am 18. ms d. J. geſche⸗ 
henen Ordens⸗Verleihungen tft Folgendes: 


I. Den rothen Adler-Orden fter Klaſſe erhielten: 


) Der Geheime Ober⸗Tribunals, Prasident V. Brot; 
mann, mit Eichenlaub; 2) der Fuͤrſt zu wittgenſtein⸗ 
Berleburg, ohne Eichenlaub. 


II. Den rothen Adler Orden ater Blaſſe mit 
; Eichenlaub: 2 

1) Der Staats und Juftig-Minifter Graf v. Dandet 
mann; 2) der General-Majvr v. Clauſewitz u., Com⸗ 
mandeur der gten Infanterie-Brigade; 3) der General⸗ 
Major v. Steinwehr, Direktor der Ober Militair 
Eraminationss Commiffion; 4 der Kanzler der Unis 
verſitat Halle, Dr, und Profeſſor Niemeyer, 


Ohne Eichenlaub: 


; 3 Der Graf v. weſtphalen in Paderborn; 2) der 
Großherzoglich Badenſche Staatsrath v. SDoͤckh in 
Carlsruhe. 

III. Den rothen Adler⸗Orden zter Klaſſe. 


1) Der General- Major v. Uttenhoven, Kommandr. 
d. 6. Inf. Brig.; 2) der Oberſt v. Cardell, Komman⸗ 
deur d. 2, Infanterte⸗Negiments; 3) der Oberſt v. 
Sacken, Kommandeur d. 29. Infanterie Regiments; 
4) der Oberſt Quadt v. Sichtenbroͤck, Komidr: des 
26. Inf. Regts.; $) der Oberſtlieutenant v. Coſel, 
Kommandr. d. c. Garde-Landwehr,Kavallerie⸗Regie 
ments; 6) der Oberſtlieutenant v. Sülſen vom Kries 

es⸗Miniſterium; 7) der Oberſtlieutenant v. Selas 
Ga im General-Stabe; 8) der Oberſtlieutenant v. 

uchſen, Kommandr. der 7. Artill.⸗Brigade; 9) der 
Major v. Borde im duenne Sr. . 8; 10) der Mas 
$ v. Zech, Flügel Adjudant Sr. Königl. Hoheit des 

roßherzogs von Baden; 11) der Konſiſtortalrath 
Schmidt in Stettin; 12) der Superintendent Bolten 
thal in Cottbus; 13) der General- Vikar, Domprobft 
Dammers in Paderborn; 14) der Profeſſor Dr. Lich. 
tenſtein in Berlin; 15) der Geheime Juſtizrath und 
Profeſſor Schmeltzer in Halle; 16) der Profeſſor 


Nees v. Eſenbeck in Bonn; 17) der Konſtſtorialrath 
Jigen, Rektor der Landesſchule zu Pforta bei Naum 
burg z 18) der Negterung® u: Schulrath Reichhelm in 
Bromberg; 19) der Regierungs- und Schulrath Steins 
bart, Direktor des Padagogii und des Waiſenhauſes in 
Zuͤllichau; 20) der Landſchafts⸗Direktor v. Brandt 
auf Kupgallen in Oſtpr.; 21) der Landrath und Pos 
lizei⸗Direktor v. Zawadzki in Poſen; 22) der Regie⸗ 
rungs- und Baurath Becker in Potsdam; 23) der 
Pollzel⸗Praͤſident Maior v. Eſebeck in Berlin; 24) 
der Polizei-Direktor Major Fleſche in Potsdam; a5) 
der Geh. Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor für Pommern Boͤhlendorff; 26) der Lands 
rath v. Buggenhagen in Duisburg; 27) der Landrath 
Perger in Trier; 28) der Legattonsrath v. Rüfter in 
St. Petersburg; i der Legationsrath Dr. Bunſen 
in Rom; 30) der Konſul Bardewiſch in Bayonne; 
775 der N Kuhn in Ratis 
or; 32) der Ober⸗Kandesgerichts⸗Vice⸗Praͤſident v. 
Grolmann in Magdeburg; 33) der General⸗Prokura⸗ 
tor Ruppenthal in Coͤln; 34) der Geh. Juſliz⸗ und 
Appellations⸗Gerichtsrath Fiſcher in Poſen; 35) der 
Geheime Ober,Finanzrath v. Bönen in Berlin; 36) 
der Geheime Ober⸗Finanzrach Dierdemann in Berlin; 
37) der Regierungs-Praͤſident v. Bismarck in Mag⸗ 
deburg; 38) der Ober⸗Forſtmeiſter v. La Viere in 
Magdeburg; 39) der Geheime Regierungsrath Eifer 
in Arnsberg; 40) der Superintendent Eberts in Kreuz⸗ 
nach; 4 der Geheime Legationsrath v. Salviatı, 
jegt in Madrid; 22) der Großherzoglich Heſſenſche 
Geheime Rath und Kanzler der Univerſlickt Gießen 
Dr. Arens; 43) der Geheime Hofrath Siefert, Haupt- 
— der . 44) der Prinz⸗ 
iche omainen Kamm Í in; 
20 der Pb BE I AUS BR u e e 
46) der Generals Lotteries Direftor Bornemann; 47) 
der Ober Pop Direktor, Geheime Hofrath Cummerow 
in Stralſund; 48) der Ober⸗Forſtmeiſter v. Schenck 
in 8 £ A 5 30) der 8 v. 217 
atewski in Meſeritz; zo) der Obert v. Eſſen, Fluͤ⸗ 
gel⸗Adjudant des Kaiſers von Rußland. Ten, $ 


IV. Den St. Johanniter: Orden. 


1) Der Oberſtlieutenant v. Malachowske, Koms 
mandr. des Garde, Huſaren⸗Regiments; 2) der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Kurſſel, Kommandr d. 7. Wan Regts. 
3) der Oberſtlieutenant v. Brandenſtein im General 
Stabe; 4) der Oberſtlieutenant v. Tietzen u. Sennig 
im 2. Huf. A — — (gen. 2. Leib⸗Huſ.-Regt.); 50 
der Major v. Witzleben, Kommandr. d. Kaiſer Franz 
Gren. Regts.; 6) der Kaif. Oeſtr. Major und wirt. 

dmmerer Freiherr v. Berſtett; 7) der Lieutenant 
im 6. Koͤnigl. Baierfhen Chevaux legers Regiment 
Franz Carl Graf v Ortenburg; 8) der Kammerherr 
v. Teichmomu Aogiſchen auf Kraſchen; 9) der Frei⸗ 
herr Alexander v Reitzenſtein Sartungs zu Zwiſe 
im Unter⸗Donaukreiſe; 10) der Kammerherr v. Schuck⸗ 
mann auf Bauingsthal bei Garz; 11) der Graf v. 
Dohrn zu Stronn bei Oels; 12) der Großberzoglich 
Mecklenb. Schwerinſche Kammerherr Graf v. Vaſſe⸗ 


witz auf Perlin; 13) der Rittmeiſter v. Parſeval in 


Koͤniglich Baierſchen Dienften zu ib ; 

der Róni . Baierfe ee OA aa 
v, Dörenberg zu Regensburg; 15) der Koͤnigl. Han⸗ 
noͤverſche Kammerherr Baron v. Linfingen; 16) der 


Ober⸗Forſtmeiſter v. Schleinitz in Potsdam; 17) der 
Hauptmann v. d. Oſten zu Blumberg in Borpoms 
mern; 18) der Hauptmann v. Blumenthal zu Warzin 
im Schlaweſchen Kreiſe; 19) der Regierungsrach v. 
Wogyrich in Breslau; 20) der Landrarh v. Funcke in 
Weiſſenfels; ar) der Major außer Dienſt Freiherr 
v. Sonsfeld in Weſtphalen; 22) der Landrath außer 
Dienſt Freiherr v. Sons feld zu Eſſen; 23) der v. Buͤ⸗ 
low auf Cummerow in Pommern. 


V. Das Allgemeine Ehrenzeichen ıfter Klaſſe: 


1) Der Prediger Säbler zu Marienburg; 2) der 
Subdirektor der Rheiniſch⸗Weſtindiſchen Kompagnie 
in Elberfelde Becker; 3) der Regiments⸗Quarner nei, 
fer Lauge im 6. Hul. Kegt.; 2) der Amtsratch San, 
ger zu Caſetow im Reg. Bez. Potsdam; 5) der Stadt- 
rath Jollmann in Berlin; 6) der OberpredigerSchel® 
in Sommerfelde bei Croſſen; 7) der Profeſſor Frick 
in Berlin; 8) der Rechnüngsrath Wenzel in Berlin; 
9) der Hofrath Pauli, Geheimer Regiſtrator im Mir 
hifterio der geiſtlichen Angelegenheiten; 10) der Pre⸗ 
diger Wilhelmi zu Saſſendorf bei Soeſt; 11) der Dis 
Parius und Schulporſteher Rive zu Dorſte im Neg.“ 
Bez. Münfter; 12) der Inſpekter des botanifhen Gar 
tens in Berlin, Orto; 13) der Kaufmann und Bors 
feher der Stadtverordneten in Frankfurt a. d. Oder, 
Audelius; 140 der Landſteuer⸗Kommiſſarius Mothes 
in Lübben; 15) der Stadtrath Kugler in Stettin; 16) 
der Büͤrgermeiſter Gallaſchick zu Peiskretſcham im 
Keg.⸗Bez. Oppeln; 17) der Stadtrichter Detius in 
Bielefeld; 18) der Bürgermeiſter Johanns zu Huͤckes⸗ 
wagen im Kreiſe Lennep; 19) der Hofrath zeihe, 
Sber⸗Landesgerichts⸗Salarten⸗Kaſſen⸗Rendant in Kö⸗ 
nigsberg in Preußen; 2c) der OberLandesgerichts⸗ 
Depofttäl⸗Kaſſen⸗Rendant Keinſch in Sa 21) der 
Amtsrath Sänger zu Palajewo im Gro 8 
Poſen; 22) der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Scholtz zu 
Grottkau in Schleſten; 23) der Landrentmeiſter von 
der Mard in Arnsberg. 


VI. Das allgemeine Ehrenzeichen ter Rlaſſe: 


1) Der Seifenſieder und Gerichts Schoͤppe Franz 
Otto zu Namslau; 2) der Bezirks: Feldwebel Weitze 
g Friedland im Luͤbbenſchen Kreiſe; 3) der Polizei⸗ 

iſtrikts⸗Commiſſarius Schmatz in Königsberg; 4) der 
Wachtmeiſter Seitz von der 4ten Gendarmerie Bris 

ade; 3) der Gendarm Neupert von der ten Gen 
armerie- Brigade; 6) der Oberſteiger auf der Fried⸗ 
richs⸗Grube bei Tarnowig, Böhler; 7) der Grubens 
eiger Siſtemich auf der Grube Neu⸗Langenberg bei 

achen; 8) der Siedemeiſter Göhring zu Artern; 
9) der Ortsbeamte Kleine zu Weſtheim im Fürften; 
thum Paderborn; 2 der Buͤrgermeiſter Bruns in 
Lembeck, Reg Bes. ünſter; 11) der e Gel: 
bach in Berleburg z 12) der Schumacher ug in Duͤſ⸗ 
ſeldorf; 13) der Thorfontrolleur Jerb in Stettin; 
14) der Unterfoͤrſter Erdmann zu Pritter in Pom⸗ 
mernz 15) der Steuereinnehmer Derbofen in Berle⸗ 
urg; 16) der Schullehrer Lerche zu Haynau; 17) der 
Schul⸗Rektor Michael zu Sagan. 

j! Berlin, vom 24. Januar. 

Seine Majeſtät der König haben dem bei Aller: 
Locherer Geſandtſchaft in Paris angeſtellten Grafen 

guſt Heinrich Herrmann v. Dönhoff die Hammers 
berkn⸗Würde zu ertheilen geruhet. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Menke zu Glogau ift gu 
Dien zum Notarius publicus in dem Bezirke des 
ber⸗Landes-Gerichts daſelbſt beſtellt worden. 


Elberfeld, den 16. Januar. 

Heute bei den Directionen der Rheiniſch-Weſtindi⸗ 
ſchen Compagnie und des Deutſch⸗Amerikaniſchen Berg⸗ 
werks⸗Vereins, von Mexico eingelaufene Depeſchen 
bringen die Nachricht, daß das Schiff Rio⸗Pakett, 
welches die Rheiniſch-Weſtindiſche Compagnie ver: 
wichenen Sommer von Antwerpen aus nach Alvarado 
expedirt hatte, und womit die erſte Knappſchafts⸗ 
Sendung des Deulſch Americnniihen Bergwerks, 

ereins ausging, vor dem Hafen verungluͤckte. — 

on der Ladung iſt wenig oder nichts, die Mann⸗ 
ſchaft aber, ohne Ausnahme, gerettet. Letztere war 
auch bereits am 1 November gluͤcklich in der Haupt 
ſtadt Mexico angekommen. ; 


Paris, vom 16. Januar. i 
Dem Vernehmen nach, fagt der Courier français, 
haben die Verſammlungen der Deputirten, die bei 
Hrn. Piet ſtattfinden, einen politiſchen Zweck, wel, 
cher der koſtbarſten unſerer Freiheit ſehr nachtheilig 
werden könnte. Es heißt namlich, das Miutſterium 
fey bemäht, die Gemuͤther auf einen Paragraph in 
der Thronrede vorzubereiten, worin die Rede von 
der Unzulaͤnglichkeit der Preßgeſetze eyn wuͤrde, und 
den man gern durch einen entſprechenden von Seis 
ten der Kammer erwiedert Vest nur darauf harrend, 
deſto zuverſichtlicher neue Verhuͤtungsmaaßregeln in 
Vorſchlag bringen zu konnen. Uebrigens wird die 
Sache in den Züſammenkuͤnften bei Piet nichts weni⸗ 
er als öffentlich betrieben; die Congreganiſten und 
ihr Anhang allein wiſſen das Loofungswort und theis 
len es nur erſt dann mit, wenn ſie vorher Grund 
und Boden gehoͤrig unterſucht haben. : 
Der Sohn des General Mouton : Duvernet, der 
feit der Reftauration zum Tode verurtheilt wurde, 
hat ein Memoire herausgegeben, worin er von den 
Generalen Montholon und Bertrand die Auslieferung 
defen verlangt, was Napoleon ihm vermacht habe. 
Er droht, fie vor Gericht zu belangen, wenn fie 
feinen Wunſch nicht erfüllten, ; 
Seit einigen Tagen ſpricht man viel von einem 
neuen Projekt, das Herr von Bilele ſelbſt ausgear⸗ 
beitet habe, und den Kammern vorzulegen gedenke, 


und wodurch, wenn es angenommen wird, der Cours 


der Renten auf die Eniſchaͤdigungsbordereaux der 
Ausgewanderten in Zukunft gar keinen, oder nur 
einen ſehr geringen Einfluß Haben würde, Er ſoll 
naͤmlich geſonnen fenn, ein neues Papier unter dem 


Namen der Annuitäten zu creiren, in welchem Emi 


ranten-Entſchaͤdigungen in ee Zeitfriſten (dens 
elben, die durch das Entſchaͤdigungsgeſetz beſtimmt 
ſind) ausbezahlt werden ſollen, und zwar unmittel⸗ 
bar durch den oͤffentlichen Schatz. Dieſen Ausweg 
beabſichtigt er, wie es heißt, um den unaufhoͤrlichen 
Klagen der Emigranten, als ob ihre Entſchaͤdigung 
efdbrdet ſey, ein Ende zu machen. Ein ſolches 

rojekt wuͤrde allerdings von den Intereſſenten in 


den Kammern ſehr gut aufgenommen und unterſtͤͤgt 


werden. f 
Madrid, vom 2. Januar. 
Der neuerrichtete Staatsrath genuͤgt 


keiner der? 
PERLE = 


j 


Beiden großen Partheſen, in welche die Naton zers 
fällt; der einen bedeutet er zu viel, der andern zu 
wenig. Die Schoͤpfung deſſelben iſt durchaus das 
Werk des Herzogs von Infantado, der unter feinen 
Collegen allein den Marine: Minifter zum Titulair⸗ 
rath ernannt hat; denn die andern Miniſter werden 
nur als ſolche, Sitz und Stimme in dem Staatsrath 
haben. Der Plan iſt jedoch nicht ganz ſo ausgefuhrt 
worden, wie der Herzog ihn vorgelegt haben ſoll. 
Letzterer wollte nämlich, wie man verjichert, der In⸗ 
» fant Don Carlos follte das Praͤſidium erhalten, die 
Staatsraͤthe ſollten ihre Stelle auf Lebenszeit beklei⸗ 
den, und alle Vorſchläge, welche der Staatsrath drei 
Mal hintereinander dem Koͤnige vorlegte, ſollten Se. 
Maj. ſanctioniren. Der König hat aber feiner Koͤnigl. 
Gewalt nicht das 2 — vergeben wollen; er hat 
fih das Prafidium' vorbehalten und nicht in die Znas 
mobilitdt der Staatsräthe gewilligt. Dieſe Modi⸗ 
fication foll beſonders durch den Juſtizminiſter, Hrn. 
v. Calomarde, veranlaßt worden ſeyn, der aus Bers: 
druß darüber, daß er nicht zum eigentlichen dd 
ernannt worden, den Plan des Premier- Mini ers, 
wenigſtens zum Theil, zu nichte zu machen geſucht 
at, Der Herzog ſcheint dagegen in dieſem Augen⸗ 
licke Alles 5 ra Pis pedag ſich von dieſem fo einfluß⸗ 
reichen und aufmerkſamen Collegen zu befreien und 
ihm den Borfchafter s Poſten bei dem Römiſchen 
Stuhle zuzuwenden. Neber die noch zu ernennenden 
Staatsräthe weiß man bis jetzt nichts Näheres; zu 
Seeretairen aber find die HH. Anduaga; Merlo und 
Salmon beſtimmt. Zugleich beſchaͤftigt man ſich ernſt, 
lich mit der innern Einrichtung der neuen Schöpfung, 
und eine Commiſſion, aus dem General Caſtannos, 
dem Pater Cyrillus, den HH. Leyba und Aznarez 
beſtehend, hat den Auftrag erhalten, die desfallſigen. 
Vorſchriften zu entwerfen. ahrſcheinlich werden 
naͤchſtens große Veränderungen mit den Minifterien 
vorgehen; auch heißt es, der Erzbiſchof von St. Jar 
cob in Galicien, Pater Beleg, werde das Praͤſidium 
des Raths von Caſtilien erhalten. — Die Provinzial 
Nieden 6 ift beinahe gänzlich aufgelöst. Die Ber 
orden können nichts durchſetzen, die Schmuggler 
verkaufen frank und frei, ſelbſt in der Nähe der 
auptſtadt, die eingeſmuggelten Wagren, und die 
inkünfte vermindern ſich mit jedem Tage. 

Briefe aus Vigo verſichern, daß diejenigen ‚mel 
che ſich zur Herausholung der in der dortigen Bücht 
verſunkenen Schäge vereinigt haben, die Hoffnung 
auf einen günſtigen Erfolg ji verlieren. anfangen. 
Man hat nämlich bis dato nichts gefunden von dem 
was man ſuchte, vielmehr etwas, das man nicht ge⸗ 
ur und dies iſt ein ſchlichtes, alle Zeichen der 

ahrheit an ſich tragendes Document, von einem 
Tiſchler herruͤhrend, der von jener Seeſchlacht Augen⸗ 
zeuge wär. Derſelbe erzählt, daß der ſpaniſche Ad⸗ 
miral, als er faſt am Eingange des Hafens von den 
Englaͤndern angegriffen worden, das am Bord der 
Gallionen befinßliche Silber ausſchiffen und auf 
Wagen weiter transportiren ließ, und er, noche 
zuͤndete er die Gallionen an. Die Engländer aber 
merkten was geſchah, landeten bei Redondela, griffen 
den Transport an und nahmen den dee Theil 
weg; das Übrige pländerten die benachbarten Baus 

ern. Die Regierung hat diefe Schrift von dem 
Siadtolealde in Vigo amilich einſenden laſſen. 
* 


r 


3 London, vom 10. Januar. ; 
Mit dem erften Tage dieſes Jahres tritt auf uns 
feren Colonien Demerara und Eſſequebo ein neues 
Reglement äber die Behandlung der Negerſclaven in 
Kraft. Dies Document, welches in 38 Abſchnitten 
neun Spalten der Colonialsgeitung anfällt, ift ein 
erfreuliches Zeugniß der vofſchreiſenden Cultur und. 
Menſchlichkeſt und ein Stolz der Britten, die zuerſt 
alles aufgeboten haben, um das Schickſal dieſes un⸗ 
ganita Volkes zu lindern. Die hauptſaͤchlichſten 
eſtimmungen darin ſind folgende: der erſte Fiscal 
der Colonie ift mit einem Gehalt von 14000 Gulden 
zum Protektor der Sclaven ernannt; die eine Hälfte 


"zahlt die Regierung, die andere wird von den Colos 


nien aufgebracht, Er darf keins Plantagen und keine 
Sclaven beſitzen. Zwiſchen Sonnenuntergang Sonns 
abends und Sonnenaufgang Montags hat kein Sclave 
zu arbeiten nöthig. Es darf keine Peitſche oder dhns 


liches Zuchtinſtrument nach den Feldern gebracht wer⸗ 


den, um damit die Sclaven zur Arbeit anzuhalten. 
Die Zuͤchtigung eines Sclaven darf nicht 2 Pri el 
überfteigen, kann fruͤgeſtens nach Sonnenaufgang des 
Tages, welcher dem Vergehen zungchſt folgt, und nur 
im Beiſeyn eines Freien oder 6 Sclaven, auch nicht 
anders als in oder bei dem Hauſe vollzogen werden; 
weibliche Sclaven dürfen- nicht gepeitſcht werden, 
ihre Strafen beſtehen in Einſperrung und dergleichen. 
Es muß ein Verzeichniß der Strafen geführt werden, 
in welches jede über drei Schläge hinausgehende 
Faces eingetragen wird, nebſt Bemerken der 

mſtaͤnde und Gründe. Der Protektor hat zu ent⸗ 
ſcheiden, wenn die Herren ihren Sclaven das Hei⸗ 
rathen verbieten. Jede ihrem Manne treue Gavin 
erhaͤlt von ihrem n 6 
eines Kindes, wenn es das Trae If, 12, und dei feder 
folgenden Geburt, 18 Gulden. Die tägliche Arbeits⸗ 
zeit dauert von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 


fuͤr die Erkrankten wird gebührende ig vorges 


ſchrieben und ein plotzlich geſtorbener Sclave darf 
nicht ohne Unterſuchung beerdigt werden. Beim Ver⸗ 
kauf von Sklaven darf man die Familie nicht von 
einander trennen. Ein Selave kann Cigenthum ber 
fien; darf aber nicht freigelaſſen werden, wenn er 
dadurch der Colonie zur Laft- fallt 1e. Wie tief finfi 
einer ſolchen Verfahrungsweiſe gegenüber, die farts 
herzige Habſucht derjenigen, die den Sclavenhandel 
noch immer an den Aftikaniſchen Kuͤſten heimlich 
betreiben! Erf ganz neuerlich fah das Schiff Ariadne, 
welches vor 13 Tagen vom Cap in Portsmouth an⸗ 
kam, eig ſchauderhaftes Beiſpiet von der Srauſam⸗ 
keit dieſer Seelenverkäufer. Ein Wahoffizier bes 
merkte, als fie an der Weſtſpige von Madagaskar 
vorbeikamen, einen Schooner; es ward ein Boot ab⸗ 
geſandt, um ſich am Bord des Schooners zu erfundir 
gen, ob er keine Sclaven führe. Dieſer hatte aber 
nicht ſo bald den Kutter wahrgenommen, als er die 
Taue kappte und nach dem Ufer zufegelte. Aber man 
erreichte das Sabraeug und fand eine Anzahl Men⸗ 
ſchen mit den Wellen kaͤmpfen; viele diefer über Bord 
geworfenen Sclaven wurden noch gerettet. Als man 
die armen Neger aus ihrem engen Gefaͤngniß bes 
freiete, fielen fie mit Heißhunger über die Speiſen 
her; fie vun die gange gen über nichts als ein 
Sie Bohnen und ſchlechtes Waſſer bekommen. Das 


Herrn 6 Wochen nach der Geburt 


hieß Walter Faquhar, und wurde von dem 


Mmiralicdiegerigt in Mauritius für eine gute Priſe 
erklärt. $ er 

Der Courier enthaͤlt einen langen Aufſatz, welcher 
auseinanderſetzt, wie En Perkins Dampfmaſchine 
der Wirkung des Schießpulvers überlegen ift. Die 
von ihm angefertigte Dampfmaſchine iſt die einzige, 
welche den Namen Sicherheitsmaſchine führe und 
verdient. Hr. Perkins hatte mehrere Male abſicht⸗ 
lich eine größere Kraft von Dampf, als für welche 
—— Rohre eingerichtet war, N 

rploſſon erfolgen laſſen, ohne daß feine Perſon die 
geringſte Beſchaͤdigung erlitt. Seit den drei Jah⸗ 
ren, daß er feine Experimente macht, ift bei den vie⸗ 
len Malen, daß die Röhren ſprangen, kein einziger 
Menſch im Mindeſten verletzt worden. 

Aus Calcutta find Nachrichten bis zum 11. Auguſt 
eingeitaffen. Zu Rangoon kam im Juli ein Abge⸗ 
ſandter aus Ava an, welcher mit Friedensvorſchlaͤgen 
beauftragt zu ſeyn vergab; er hatte feinen Weg über 
Tongho und Pegu genommen, Prome aber vermie⸗ 
den. Der Commandant von Rangoon erklärte ihm 
jedoch, daß über eine Angelegenheit der Art nur im 
Hauptquartier des General Campbell zu Prome un⸗ 
terhandelt werden könne. — General Macbean iſt 
nebft vielen kranken Soldaten im Schiffe Afia aus 
Arracan zu Calcutta angekommen. 

Ein Brittiſcher Offizier ſchreibt aus Arracan (Oten 
Auguſt): „Mit goog Mann ſind wir unter General Mor⸗ 
riſſon ausgerüdt. Im Hospital liegen jetzt 6600 krank. 
34 Offiziere ſind vor einigen Tagen von hier nach Cal⸗ 
cutta zuruͤckgekehrt. Es find fo viele Oberoffigiere theils 
krank, zul todt, daß das a6fte Regiment von einem 
jungen Lieutenant Namens Robe kommandirt wird. 
Zwei Corps ſind ganz und gar vernichtet; ſie hatten 
ihre Poſten an einem Ort, dem wir den Namen 
„Todesthat“ gegeben haben. Die Regenzeit iſt ein, 

etreten und wir kampiren in Baracken auf den 

pitzen der Bungakowsberge. Wir haben erfahren, 
daß die Birmanen uns erft angreifen wollen, wenn 
es mit uns noch ſchlimmer ausſehen wird.“ 

Ueber die Civiliſation von Otaheiti berichten zwei 
Engliſche Miſſtonarten Folgendes: Wir erhalten unaufs 
börkich Beſuche der Eingebornen, die wir erwiedern. 
Ste find bemüht, den Gäſten Erfriſchungen aller Art 
anzubieten; wir haben oft mit ihnen geſpeiſt: die 
Diſche waren gut ſervirt, und wir ſaßen auf Sophas 
die den Engliſchen gleich kamen; Tiſche, Stühle und 
Sophas waren im Lande verfertigt. Viele Einwoh⸗ 
ner kleiden fih des Sonntags in feine Engliſche 
Wolle, und ein Jeder ſucht dei qT Ai pe zu 
übertreffen. Auch haben wir einem öffentlichen Feſte 
beigewohnt, das uns zu Ehren veranſtaltet worden 
war, und wo wir mit Erſtaunen die Ordnung und 


Regeimdfigfeit der civiliſirteſten Nationen bemerk 


ten, Das Fleiſch war he Engliſche Weiſe bereitet, 
die Tifche waren mit weißem Geſchirre beſetzt, und 
ein großes Zelt ſchuͤtzte uns vor der Sonnenhitze. 

ir gingen von einem Tiſche zum andern, und konn⸗ 
ten die Wohlhabenheit und viele andere Merkmale 
tines wahrhaften Gluͤckes nicht genug bewundern. 
Mehrere der Vornehmern richteten Anxeden an uns, 
worin fih ihre Dankbarkeit für die Europder auss 
bias, die fie aus Barbarei und Elend gezogen 


/ 


operiren und eine 


Petersburg, vom 7. Januare ` Er 
Der dirigirende 3 18 einer Sitzung am 
26. December beſchloſſen, daß Sr. Maj. dem Kaifer 
Alexander ein National? Denkmat errichtet werden 
olle, und zwar „eine koloſſale Statue, die Geſtalt 
ieſes Monarchen darſtellend, deſſen Andenken ewig 
feinem Vaterlande theuer ſeyn wird, fo wie feine 
Wohlthaten unauslö bid in dem Herzen jedes Ruſ⸗ 
ſen.“ Das Denkmal ſol die Inſchrift: „Alexander 
dem Erſten, Rußland“ erhalten. a 
Auf einer Reife, die der Staatsrath Sſlowzow, 
Aufſeher der Schulen in Sibirien, im Jahre 1824 ' 
in die Gegenden des Baikalſees machte, traf er mit 


den Aelteſten der Buriatenſtaͤmme an der Srienga’guk‘ gr 


ammen. Er ftellte ihnen die Nothwendigkeſt v 
ihre Kinder leſen und ſchreiben zu lehren und ſuchte 
ihnen einen Begriff von der Lancaſterſchen Methode 
eizubringen; doch erſtaunte er nicht wenig, als er 
erfuhr, daß die beſchriebene Methode eben diejenige 
ware, deren ihre Lamas fidh beim Unterricht in der 
Arithmetik und in der Schreibkunſt bedſenten, und daß 
fie fih urſprünglich aus Tibet herſchriebe, wo fie feit 
undenklichen Zeiten uͤblich geweſen wäre. Man vers 
chert, daß Lancaſter in Indien geweſen ift; follte er 
feine Methode daher geholt haben? — 

Petersburg, vom 14. Januar. £ 

Der Kaifer hat geſtern (Ruff. Neujahr) zur Feier 
ſeiner Thronbeſteigung folgende Begnadigungen auss 
RE 1) Verbrecher, die bis zum Tage der 

hronbeſteigung, d. i. bis zum 19. Nov. (1. Dechr.) 
v. J. verurtheilt waren, durch Henkershand zu ges 
hen, und im Exil Eiſenarbeit zu verrichten, ſind von 
der erſtern Strafe befreiet; 2) denen, welche zu koͤr⸗ 
perlicher Zuͤchtigung und Deportation nach Sibirien 
verurtheilt find, iſt gleichfalls die erſtere Strafe ab⸗ 
genommen; 3) denen, welche dem Fiscus nicht uber 
2000 Rubel ſchuldig find, wird die Zahlung erlaſſen; 
9 wegen Schulden can den Staat) eingekerkerte 

erfonen, die nicht mehr als 2000 Rubel ſchuldig 
ſind, werden entlaſſen und brauchen nichts zu zah⸗ 
len; 5) mehrjaͤhrige Ruͤckſtaͤnde von der Kopf und 
Grundſteuer, fo wie von der Abgabe auf die Brannt⸗ 
weinbrennereten und der Steuer zur Unterhaltung 
der Heerſtraßen icy die bis zum 1. Januar 1825 rei- 
chen, follen auf den einjaͤhrigen Betrag dieſer Steuern 
herabgefegt werden. Bas mE 

Mittelſt Tagsbefehls vom 3. d. M., an die Militair⸗ 
Colonien gerichtet, erklaͤrte der Kaifer feinen Ent: 
ſchluß, diefe vom hochſeligen Kaifer geftiftete Inſtitu⸗ 


tion, die fidh gegenwartig in einer fo glüdlihen Lage ` : 


befindet, beizubehalten und zu beftdtigen. Auch wurde 
ihnen eine Uniform des Kaiſers Alexander geſchenkt. 
Unſere Zeitungen enthalten ae 6 reiben 
Sr. Kaiſerk, Hoheit des Ceſarewitſch und Großfuͤrſten 
Konſtantin Pawlowitſch an Se. Majeſicht den Kaifer. 
„Mit inniger Rährung habe ich das Glück gehabt, 
das Allergnädigſte Reſeript Ewr. Kaiſerl, Maje 
erhalten, das Ihre erfreuliche 2 des vor⸗ 
elterlichen Throns des geliebteſten Rußlands verfüns 
det. Rußlands hoͤchſtes Geſetz, — das heiligſte Ge⸗ 
feg für alle Länder, wo Feſtſtandigkeit als ein gütis 
ges Geſchenk des Himmels geachtet wird, ift der 
ille des durch Gottes Gnade regierenden Souve⸗ 
räns, Ew. Kaiſerl. Majeſtat haben, indem Sie dies 
fem Willen gefolgt, den Willen des Königs der Kir 


ſtaͤt zu 


nige erfüllt, durch defen Lenkung und Eingebung die 
irdiſchen Fürſten bei fo wichtigen Gegenſtaͤnden han⸗ 
deln. Es iſt erfüllt der heilige Wille. Indem ich 
dazu beigetragen, habe ich nur meine Pflicht, die 
* getreueſten Unterthans, des „ergebenften 
Bruders, — die Pflicht eines Rufen- erfüllt, der auf 
das Gluck ſtolz it, Gott und dem Kaifer zu geher⸗ 
chen. Die Barmherzigkeit des aumaſchugen Schöpfers, 
der fo febr für Rußland und deſſen erhabenen Thron 
Sorge trägt, der fo viele Gnade über die Nation 
ausgegoſſen hat, welche fein heiliges Geſetz bewah⸗ 
ret, — wird, Allergnaͤdigſter Herr! Ihr Fünrer, Ihr 
Lehrer fenn. Wenn meine, zu den Füßen des Thro⸗ 
nes niedergelegten möglichen Kräfte die Bürde ers 
leichtern koͤnnen, die Gott Ihnen auferlegt hat, ſo 
werden ſie ſich in meiner unbegrenzten rgebenheit 
gegen in meiner Treue, in meinem Gehorſam und 
n meinem Eifer, den Allerhöchſten Willen Ew. Kaiſerl. 
Majeſtat zu erfüllen. Ich beie zu dem Allerhoͤchſten, 
es möge feine heilige und unfichtbare Vorſehung Ihre 
ſchaͤbzbare Geſundheit erhalten, Ihnem langes Leben 
verleihen, und es möge Ihr Ruhm, Alteranät! ſter 
Herr! der Met Ruhm, unaufhörtih von Geſchleche 
zu Geſchlecht bergehen. Allergnaͤdigſter Herr! Ew. 
Kaiſerl. Majeſtat getreueſter Unterthan, Konſtantin 
Ceſarewitſch.““ 

Am 14. (26.) December ale dem Tage der Thron⸗ 
befteigung 1. Majeftät des Kaiſers Nicolaus l., er; 
ließ der Staatsſecretair und Vorſteher des Kaiſerl. 
Miniſteriums, der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
von Neſſelrode, an die am Ruſſiſchen Hofe aceredi⸗ 
tirten Repraſentanten der fremden Maͤchte eine Note, 
worin denſelben diefes Ereignis offiziell befannt ges 
macht, und das Manifet des neuen, Monarchen mits 

etheilt wird. Sodann heißt es in dieſer Note Der 
Kaiſer Nicolai, Erbe der Staaten des Kaiſers uleran: 
der, betrachtet ſich nicht minder als den Erben der 
Grundſaͤtze, welche der i 7 

ängers zur Nichtſchnur dienten; und Se. Kaiſerl. 
Maſeſſt haben daher ihren Botſchaftern, Geſandten 
bei den auswärtigen Mächten den Ber 


und Agenten 
eie zu erklaren, daß Hoͤchſtdieſelben ernit 


fehl ertheilt, 

haft bestrebt, auf den ußſtapfen des Monarchen, 
deſſen erluft fie beweinen, zu wandeln, ſich derſel⸗ 
ben Treue in Erfüllung der von Rußland eingegan⸗ 


enen Verpflichtungen dieſelbe Achtung vor allen 
urch die ker enden Tractate geheiligten Rechten, 
dieſelbe Sorgfalt für Aufrechthaltung der den allge⸗ 
meinen Frieden verbuͤrgenden Maximen, und der 
zwiſchen den Mächten geknäpften Bande, zum Augen“ 
mer? ſetzen werden. Dagegen verſpricht ſich der Kai⸗ 

er mit Zuverſicht von ihrer Seite die naͤmlichen Ges 

nnungen, und die ungeſtoͤrte Fortdauer jener von 
ſeinem erhabenen Vorgänger geſtifteten und Aer 
ten freundſchaftlichen und vertrauensvollen Verhaͤll⸗ 


nije, denen Europa einen zehnjährigen Frieden ver, 
dankt.“ 


FTLoͤrkiſche Grenze, vom 2. Januar. 

In Alexandrien ift in Italieniſcher Sprache das 
Tagebuch Ibrahim: Paſcha's bei feiner Expedition 
nach Morea vom Jahre 1848 bekannt gemacht more 
den; darin heißt es unter Anderm: achdem Se. 
Hoheit Ibrahim⸗Paſcha alle moͤgliche Schwierigkeiten 
auf feiner Schiffahrt uͤberwunden , langte er endlich 


Politik ſeines erhabenen Bors, 


am 26. Februar 1825 im Hafen von Modon mit fei; 
ner Flotte an, und Ppi nod) denjelben Tag A 
Armee mit allem Gepäde und allen Kriegsbedürfniſ⸗ 
fen aus. Sobald er ans Land geftiegen, erließ er, 
im Gefuͤhl der Ueberlegenheit ſeiner Armee durch 
Tapferkeit ſowohl als durch Unterricht und Kriegs⸗ 
zucht, und geleitet von einem Gefuͤhle der Menſch⸗ 
lichkeit, ein Manifest, worin er den Griechen zu Ges 
müthe führte, daß fie, theils wegen ihrer geringen 
Verlheidigungsmittel, theils wegen des Mangels an 
aller Art von penada die fie doch in vier 
Jahren und mit Hülfe des, aus verſchiedenen Lan: 
dern Europa's ihnen zugefloſſenen Beiſtandes fiğ 
hätten geben können, im Kriege unterliegen mußten; 
daher er ihnen rathe, ruhig in ihren Haͤuſern zu Gleis 
ben, in welchem Falle er ihnen Schutz und Sicherheit 
für ihre Perſonen und ihr Eigenthum verſpreche. 
Wenn fie jedoch trotz dieſen väterlichen Ermahnun⸗ 
gen, taub gegen die Vernunft, der Beſitznahme ihres 
andes ſich mit Gewalt widerſetzen wollten, ſo wuͤrde 
er fih genoͤthiget ſehen, fidh alter Rechte, die ihm 
der Krieg einräume, zu bedienen, und mit Gewalt 
abzutreiben. Am 27. Februar brach Se. Hoheit mit 
einer Truppenabtheilung zu Fuß und zu a auf, 
um die Straße, die Stellungen und den Zuſtand von 
Navarino in eigner Perſon in Augenſchein zu neh⸗ 
men. Am 2. Marz teste er ſich an die Spitze eines 
Theiles derſelben, um der Feſtung Coron, die von 
den Griechen belagert wurde, Beiſtand zu bringen. 
Nachdem er die Stadt verproviantirt hatte und auch 
die Beſatzung des Platzes verſtaͤrkt war, kehrte er 
nach Modon zurück, blieb aber dort nicht einen Tag 
ruhig, ſondern durchſtreifte das Land nach allen Sei: 
ten hin, bis zum 22. rz. — Da der Hafen von 
Ravarino der bejte auf Mora iſe, ſo Wolle 
Hoheit denſelben nicht in ſeinem Rüden in Feindes 
Händen laſſen, ſondern entſchloß ſich ihn zu nehmen, 
bevor er ſeine Unternehmungen im Großen begönne, - 
Hier entwickelte ſich ein Kampf, bei dem die Griechen 
den ahm, Bane ic. 
€ ante, vom 17. Dezember. 
Ibrahim⸗Paſcha, der ſich mit feiner Armee nach 
Patras gewandt, ſchien nftalten zu treffen, um 
dieſelbe an Bord der Flotte des Layudan, Pascha 
einzuſchiffen, eine Landung bei Miſſolunghi zu vers 
anſtalten und die Uebergabe dieſes zu zwei verſchie⸗ 
denen Malen zur Uebergabe aufgeforderten Platzes 
zu beſchleunigen. Aber plotzlich kämen, als Alles zur 
Einſchiffung bereit war, andere Befehle an. Ibra⸗ 
bim⸗Paſcha marſchirte mit den Seinen auf Voſtigza 
und will, dem Vernehmen nach, Acrocorinth angrets 
= und ſich des Ianue bemaͤchtigen, um die Bers 
indung zwiſchen Rumelien und dem Peloponnes 
zu unterbrechen. Der Helleniſche Senat hat aber, 
auf die Nachricht von dieſem Ereigniß, einen Auf⸗ 
fland in Maſſe befohlen. In Argos ſteht ein bedeu⸗ 
tendes Griech. Corps, bei welchem ſich mehrere taus 
fend Mann disciplinirter Truppen unter Commando 
des Oberſten Fabvier befinden, und das Ibrahim ents 
gegen rüden foll, Niketas, der Tuͤrkenfreſſer, befing, 
et ſich mit feinem Volke in dem Defilé von Korinth. 
Aus Napoli di Romania wird unterm 5. Decem⸗ 
ber Folgendes gemeldet: Die Berichte des Admirale 
Miaulie, die bis zum 27. V. M. gehn, zeigen an, daß 
die go Segel ſtarke Griechiſche Flotte zu Aufang des 


| 


November vor Modon lag, in Gegenwart der feinds 
lichen in Navarin liegenden Flotte; der Capitain 
Georg Sahimis hatte fidh bis an den Eingang dieſes 
Hafens gewagt, woſelbſt er 70 Tuͤrkiſche & rzeuge 
zahlte, und darunter 8 Fregatten und 5 Corvetten. 
Den 15. November lichtete der Feind die Anker und 
ſtellte ſich vor der Juſel Sfacteria auf. Miaulis hatte 
alles zu einem Angriff auf offener See vorbereitet; 
allein ein Sturm, der in der Nacht zum 16. plotzlich 
ausbrach, trennte beide Flotten. Den 18. erfuhr der 
Griechiſche Admiral, daß der Feind ſich nach dem 
Vorgebirge Torneſe zurücgesogen habe, er eilte ihm 
nach und führte eine betrachtliche Convoy von Borz 
rdiben mit, die fuͤr Miſſolunghi beſtimmt waren. 
Der Aufruhr in Candien wird täglich bedeutender. — 
Neulich if die Familie des Maurocordato aus Cons 
e (von wo ſie entflohen) hier angekommen. 

ine ſeiner Schweſtern iſt mit einem jungen Mann 
aus Miſſolunghi verlobt. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 


u Diesburg in Heſſen ſpielte ein dreijghriges Kind 
es: = kam ihm eine davon in die Luftröhre, 
und nachdem es ſich 10 Stunden lang fürchterlich ger 
quält hatte, machte endlich eine Erſtickung der ſchreck⸗ 
lichen Scene ein Ende. — ] 
ein kleines Kind, welches einem ebenfalls noch Piei; 
nen Bruder unter Aufſicht gegeben war, in einer 
Miſtpfütze auf dem Hofe. — Beide Ungluͤcksfaͤlle koͤn⸗ 
nen zur Warnung dienen. 

Die ins Leben tretenden Erſparniſſe der Baier⸗ 
ſchen Regierung erſcheinen ſchon ſehr bedeutend. 
Nicht allein betragen fie 42,500 Gulden an den Bes 
ſoldungen der Miniſter, ſondern auch eine Million an 
der K. Civilliſte ſelbſt und mehr als eine Million beim 
Militaͤr. Bei der Infanterie ift die dienſtthuende 
Maſſe um 13,000, bei der Cavallerie um 2000 Mann 
vermindert, beſonders aber der Aufwand in Beklei⸗ 
dung verringert worden. k: 

Ueber die Urſachen des unglücklichen Brandes in 
der Zucker Raffinerie zu Breslau in der Nacht vom 
14. zum 25. d. hat nichts ermittelt werden können. 
Am wahrſcheinlichſten ift es, daß er eine Folge zu 
lange fortgeſetzter großer Feuerung in der Giedefüche 
am ſuͤdlichen Ende des Gebäudes geweſen fen, wo⸗ 
durch ſich die im Schornſtein aufs Hoͤchſte gefeigerte 
Hitze dem auf dem oberfien Boden durch Anker mit 
ihm verbunden geweſenen ee mitgeiheilt has 
ben, und ee - tagelanges Anhalten in Flammen 
übergegangen ſeyn kann. j 


5 Aeußerſt fpdrlihe Frauenkoſt. 
Ein Beiſpiel davon gab eine gewiſſe Lady Laen, 
die Ehrendame der Koͤnigin Katharina, Gemahlin 
einrich VIII. von England war. (1520). Sie hatte 
ihren taglichen Mundbedarf . feſtge⸗ 
fegt: Fruͤhſtück: — Sieben Pfund Rindsbraten; ein 
Nerpfuͤndiges Weizenbrod; vier Flaſchen Porter; eine 
. oea ; — 5 Art. T 3 5 2x 
s Pfund elfleiſch; ein Hühner?, ein Taus 
ben, B en Kalbsfricaſſee. Ein Stück Rindsbraten, 
aungefähr zwei bis drei Pfund. Ein vierpfündiges 
Veizenbrod; vier und eine halbe Flaſche Ale. — 


| Vesperbrod: — Drittehalb Flaſchen Porter, nebſt 


Zu Diezerbach ertrank 


einem Pudding. — Abendeſſen: — Eine Hammels⸗ 
keule; eine Schuͤſſel Kartoffeln mit zerlaſſener But⸗ 


ter; ein dreipfündiges Weizenbrod; eine Schuͤſſel 


Confekt; fünftehalb Flaſchen Ale. — Nachteſſen, 
kurz vor Fiber — Ein zweipfuͤndiges Wei⸗ 
zenbrod; anderthalb Pfund Cheſterkaͤſe; ein Kuchen, 
oder eine Torte; drittehalb Flaſchen Sekt aus der 
Königl. Kellerei — Welche Frugalſict 1 Beſonders 
für eine Dame, die in ſolchen Verhaͤltniſſen ſtand. 


4444424442 444 25 
R (oncert- Anzeige. # 
* Den hochgeehrten Aufforderungen mehrerer s% 
* Mußikfreunde entgegen zu kommen, werde ich im & 
Laufe des anderen Monats ein Concert veranstalten, &. 
* worin mein Sohn Julius, Sechs Jahre alt, Ș 
auf dem Pianoforte sich wird hören lassen. Tag % 
% und Ort des Concerts, so wie die Angabe der & 
noch zu wählenden Mufikftücke behalte ich mir & 
% vor, durch die öffentlichen Blätter und Anschlag- s% 
$ zetel bekannt zu machen. Stettin im Januar 1826. 4% 

Diedrich, Muſiklehrer. * 


INN 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Geſtern, Nachts ra Uhr, wurde meine Frau von einem 


Knaben glücklich entbunden. Stettin den z6ſten Januar n 


1826, Friedrich Schmidt. 


Anzeigen. 
Ganz vorzüglich fchöner friſcher Aſtrachan⸗Cavlar If 
ſo eben angekommen und zu haben im goldenen Loͤwen 
in der Louiſenſtraße. : 


Demoiſelles, welche das Putzmachen erlernen wollen, 
koͤnnen ſogleich eintreten bei Seinrich Weiß. 


* XXIX e e a e e e e X44 K 
Fein bemalte Porzellan⸗Taſſen find neuerdings se 
„ angekommen und werden woblfeil verkauft, bey 

D. F C. Schmidt. 


+ 
D d t e o e o e e e e y e e 


Beſte Sorte Steingut zum Fabrikpreiſe bey 
D. F. C. Schmidt. 


Zu Ofern kann ein junger Mann auf ein hieſiges 
Comptoir als Lehrling placirt werden, und nähere Nach⸗ 
richt darüber vom Herrn Maͤckler Wellmann einholen. 


Bekanntmachung. 
Nachweiſung der zurückgekommenen unbeſtellbaren 


Briefe: PR Lieut. v. Corswand in Treptow a. 
d. R. 2) Herrn Schneidermeiſter Willmann in Bergen. 


3) Herrn Carl Friedrich Teip in Keg. 4) Berwitt. 


f 


i 
wete Ftau Nodfontaine in Berlin. 3) Herrn Klock⸗ 
mann in Roſtock. 6) 
in Hanſederg. 2 Herrn Meyer Cohn in Gollno. 
Töpferfrau Kroſſen in Frankfurt a. d. O. 9) Herrn 
andlungsdienen Montey in Torgau. 10) Füſtlier⸗ 
atafllon des einen Inf. Regiments in Arnswalde. 
11) Herrn Llent. Retz in Glogau. 12) Herrn Fr. Kitzing 
in Stargard. 13) Herrn Regierungs⸗Conducteur v. Da; 
mig in Poſen. 14) Herrn Inspector Kolbe in Keeſow 
bei Damizo. 15) Herrn 9. Wittken in Fiko. 16) 
n Auelam. 17) Herein Greidner in 
teifewalde. 18) Herrn Finellus in Sreifswalde. Stet 
Ober Poſtamt. 


Ain den asken Januar 1836. 
Publik andu m. ; 
Ben einem bierfelb® durch Einbruch verübten Dieb⸗ 

abi if folgendes geſſohlen: 
1) Eine alte grüne ſeidene Kulpptaſche mit filber⸗ 
gem Schloß, worin mehrere fremde filberne Mün⸗ 
befindlich geweſen, von welchen vorzuͤglich 


nbar find, > 
a) ein Suldenſtück mit dem Gepräge, Jacob 
mit dem Engel kingend vorſtellend mit 
der Umſchrift „ich laffe Dich nicht, Du fgs 
ich daun“ 


ned m : 
b) iwey neue filberne Münzen mit dem Ges 
präge, 32 Schilling, Lübſch Courant, etwas 
dhe mie. cin Dreubifdier Thaler, abet etmas 


nner. ; n 5 
Ein Peteſchaft von Achat, in Silber gefaßt, worin 
2 die Buchladen D. H. B. geſtochen. sii : 
9) Ein Peitſchaft,Stein von Achat, viereffig, unge⸗ 
lifen und nicht geſtochen. er 
4) En a woran Griff und Bart mit B. ber 
edermann, beſonders aber die Oeldwechsler, Goats 
eiter, Uhrmacher und Althaͤndler werden bierdurch vor 
dem Ankauf dleſer geftohlenen Sachen verwarnt und aufs 
gefordert, ſolche, vorkommenden Falles, ſoſort onzuhal⸗ 
ten und davon dem Unterzelchneten Anzeige zu machen. 
Dem nen des a wira biem a rer 
"or a ohnung zu A tettin den a6. Januar 
1826. b Sonisl. Polizey⸗Direktor. Stolle, 


Gutsverkauf oder auch zu verpachten. 

Da von dem gemeinſchaftlichen Anwalde von Bug: 
genhagen⸗Dambecker Creditoren auf den Verkauf und 
eventuell auf die Verpachtung des Guts Dambeck beim 
Koͤnigl. Hofgericht angetragen ift, zu deffen öffentlichen 
Aufbot auch der 18te Januar, der Iste Februar oder 
zen £. J. angeſetzt iſt, fo werden alle diejenigen, 

ie dieſes Gut zu kaufen oder in pachten Genüge haben, 
iedurch vorgeladen, fich fodann hieſeldſt einzufinden, 
hren Bot zu Protocoll zu geben, und über den Zuſchlag 
das weitere zu erwarten. Die Pachtbedingungen Fön: 

N vor dem erſten Lieltationstermin auf hies 
fher Kanzlei und bei dem Dr. und Rathsverwandten 

pte nachgeſehen werden, auch baben Ereditores fid 
weniggens in ultimo Termino licitationis ebenfalls 
eimufinden, und ſich uͤder den Zuſchlag zu erkläten, 
mibzigenfahs fie für übereinſtimmend mit dem, was die 

ebrbeit der Auweſenden beichließt, angenommen wer⸗ 

den follen. Datum Greifswald den 10. Decbr, 1825. 

Koͤgigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


* 
f 


Herrn Rechaungsführer an 
ý = 


3ausverk auf ꝛc. . 

Das in der Aſchweberſtraße ſub No. 967 belegene, 
zur erbſchaftlichen Liquidattonsmaſſe der Wittwe des 
Kleinhaͤndlers Chriſtian Daniel Müntzlaff gehörige Haus 
mit Zubehör,‘ welches zu 1400 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und 
deffen Ertragswerth, nach Abzug der Darauf haftenden 
Lafen und der Reparaturkoſten, auf 1930 Rtbie. auss 
gemittelt worden iſt, fol int Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den zaken Februar- k. J., Vormittags 
um 10 Uhl, im dieſtaen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtitrath Touſſaint öffentlich verkauft werden. Stet 
tin den 2. Decbr, 1825. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


SsSolz auction. 


Zum Verkauf von 40 Faden halb elfen Kloben⸗ und 
halb Knuͤppelholz, bey Scholwin, an der Ober gufge⸗ 
fegt, an den Meiſt bietenden, iſt in dem Marlen⸗Stifes⸗ 
gerichte hieſeldſt ein Termin auf den aten Februat D: J., 
Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt, wor Kauflußlge 
eingeladen werden. Das Holl wird in Scholwin von 
dem Holzwarter Bartelt vorgezeigt Stettin den arkes 
Januar 1826. Dharienfifts:Adminifration, 


Bekanntmachung. 


In den Dörfern Schöneberg im Saatziger- und Schö⸗ 
nenmerder im Pyritzet Kreiſe, ſoll das Hyvetbekenbuch 
auf den Grund der darüder in der gerichtlichen Regis 
firatur vorhandenen und der von den Beſitzern der 
Grundfiücde einzutiehenden Nachrichten, reguiiıt werden. 
Es wird daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe u 
haben vermeint und feiner Forderung die mit der In⸗ 
groffatton verbundenen Worjugsrechte zu verſchoffen wer 
denkt, fh binnen 3 Monaten bey den unterteilen neten 
Gerichten und deren vorgeiigten Richter, dem Juſttzeath 
Mannkopff zu Stargard, zu melden und feine eme ninen 
Ansprüche näher anzugeben haben. Indem wir dos 
Publikum hiervon benachrichtigen, erdffaen wir demſel⸗ 
den zugleich, 

20 daß diejenigen, welche ſich binnen der obigen Friſt 
melden werden, nach dem Alter und Vonzuge ihres 
~ Realtechts werden eingetragen werden; 

2) diejenigen aber, welche fich nicht melden, ihr vers 
meintes Realrecht gegen den dritten, im Hppothe⸗ 
ne eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 

nnen; 

3) in jedem Falle mit Ihren Forderungen den. eins 
getragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; daß aber 

4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigket (Gers 
vitut) haben, ihre Rechte aach Vorſchriſt des 
— Landrechts Th. 2. Tit. 22 F. 16. 

und 17. und nach $. 5. 8. des Anhangs zum all 
gemeinen Laudtecht, iwar vorbehalten bleiben, 

es ihnen aber auch freiſteht, ibr Recht, nachdem 
es gehörig anerkannt und erwieſen worden, ein 
tragen zu laſſen. 

Stargard den often Jannar 1826. 


trimonialgerichte zu S 
Ai m und Fa 


(Siebei eine Beilage.) | 


Beilage zu No. 8. der Königl. privileg Stettiner Zeitung. 


Verkauf von Grundſtuͤcken re. 


Das zu Klüß belegene Grundefgenthum des Schiffer 
Rathke, deſtehend aus einem Wohnbauſe, Stallgebäu⸗ 
de, Scheune und Garten und Wieſentand, folk auf den 
Autrag eines eingetragenen Glaͤudigers, in Termino den 
soften Februar 1826, im Geſchaͤftslocale des Stadt⸗ 
gerichte an den Meifibietendem verkauft werden. Swi⸗ 
nemünde den rfen Decemder 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Immobilie zu verkaufen u. .. g 

Du in dem am esflen Viovemder v. J. an eſtandenen 
Termin zum öffentlichen Verkauf des dem Erbpächter 
Martin rafe zu Lubin zugepörenden Erdpachtgrund, 
fücks dalb, weiches in einem bafden Wobnhaufe nebſt 
Stallung, und 7 Magdeb. Morgen 12 [IMusben of: 
und Bauftellen, Garten, Acker und Wie ſen beſteht, und 
zu 104 Athlt. rs Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, nicht 
genugend gebsten worden, fo if ein anderweitiger Termin 
zum öffentlichen Verkauf deffelben auf den rem Marz e. 
Vormittags um 1o Uhr, in der Gerichtsſtube zu Lübzin 
angeiert, u dem Kaufluſtige hierdurch nochmals vorge⸗ 
laden werden, und hat der Metſtbietende den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. Gollnow den 17. Tanuar 1926. 

Das Patrimomalgericht zu Lublin 


Widerruf. 

Der zum öffentlichen Verkaufe des zu Torgelow bele⸗ 
genen 1 nebſt deſſen Gebaͤnden 
and Zube „ am zten- Februar d. J. in unſerm 
Serichtszimmer zu Ferdinands boff auſtehende Licitationgs 
— — — aufgehoben. Ueckermuͤnde den 
aa ſten nuar 1826. 

Í euß. Pommerſches Juffizamt Ueckermuͤnde. 

Königt. Preuß. P N U 


ZSolz verkauf 

Zum Verkauf der auf der Ablage bel Stepnltz befind- 
lichen Brennholz„Vorräthe, find. die Lieltatlonstermine 
bre ftes. Quartal 1826, auf den agten Jonuar, sten 

ebruar und sten März 1826, Vormittags 10 Uhr, im 

otſt⸗Kaſſen, Locale zu Sternktz und zum Verkauf von 

rennholz im Forſidiſtriet Stewen, auf den rsten Tas, 
nuar, agtet Februat, reten Marz 1826, Vormittags 
10 Uhr, in der Waldwärter⸗Wohnung in Stewen ar 
geſetzt, welches dem Publiko bierdurch bekannt gemacht 
wird, Grafeberg den ziſten December 1825. 

Küng. Forſt,Inſpektlon. Blumenthal. 


Auctions Anzeige. 


Am ıztem Februar dieſes Jahres, Vormittags um 


b. bor, ſollen mehrere Haus- und Wirthſchaftsgerathe 

der Wohnung der ſeparirten Frau Steffen in Speck, 

feen gleich baare: Berablung, öffentlich meifibietend ver⸗ 
ft: werben, Gollnow den 18ten Januar 1826. 


Das Patrimonialgericht zu Speck. 


Vom 27. Januar 1826. 


gebots erfolgt unmittelbar nach dem Zu 


u verauctioniren in Stettin. 
Große Nachlaß Auction. 
Montag den en d. M. und folgende Tage der 
Woche, RR #2 me werde ie lo⸗ 
ſterhof No. 1161 den laß des Lootſen⸗Commandeurs 
Nüske, in nachſtehenden Aion ner beſtehend, öffent: 
lich gegen gleich Daare Zahlung werauetioniten: 
Sold, viel Slldergeſchirr, Porcelain, Fapanee, 
Glas, eine bedeutende Amati zinnernes, kudſernes, 
meſſingenes und biechernes Haus, und Küchen⸗ 
eräth, Kleidungsſtücke, Meubles aller Art, ing- 
eſondere dirkene Sopha, Ståhle, Kleider, und 
S mahagoni ſo wie birkene Commies 
n, N. ; 
Stettin den rp. Januar 1826. 
i Beisler, Königl. Auctlons⸗Commiſſarlus. 


; Buͤ cher ⸗ Auction. 

EAEE g ret A age, DR m. 
dene, ver aud ven iet Aeg 
Fenn 


tage, 
8 615 lex. 


j Auction. ; 
$ fol am Mitrwoch den sten Februar Morgens u 
10 Uhr, auf der Neben bee egen Dommerän 7 
dorf Belegen eine Partie % und 1zöllige gute Wear, 
und Schaalbretter, Schaalen und Abschnitte in Kavelin⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare: Zahlung 
ſſentlich verkauft werden. ` ; f 


Schiffs ver kau. 

Nach dem e der Rhederen foll am Sonnabend 
als den rıtem Februar a. c., Nachmittags um 2 Uhr, 
in meiner Wohnung das Galltasſchiff, Anna Catharina 
genannt, gefahren vondem Schiffer Johann Graap, 
82 Normal: oder 67 alte Commeri⸗Laſten groß, in Grame 
bin liegend, verkauft werden. Ich lade dazu Kauftuſti 
ein, mit dem Bemerken, daß das Inventarſum dep te 
oder bey dem Schiffer Graap in Grambin zur Durchficht 
nachzuſehen if, €. G. Serrlich, Schiffsmaͤcklet. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine faf noch ganz neue Ofſieler-Scharve iß bing zu 
verkaufen. Den Verkäufer nennt die Zeitungs Exped. 


No. 295 inder Mofengartenfirafe ig benändig Wi 
aller At. aus der en a die En 
Stettin den asfien Januar 1326, ; 


. Grüne Pomeranzen und Citronen billigt bei 
I ©. Liſchke, Fiauenttaße No. 918: 


2 RKlafter 32 Kthlt., bei 


deſtebend p 4 bis-s © 


Witte, No. 1091 am Böllenthor 
und Bollwerk, y 


are —— ͤ EwL—ę„ —— 
Hollaͤndiſchen, ſchottſchen und Kuͤſtenhering, neuen 
Rigaer Sie-Lelnfaamen und Bordeanrer Syrop, bey 
Wilhelm weinreich junior, 
z Speicherſtraße No. 69 0). _ 
R Gan ride Ra ee Ital. Ma⸗ 
en oder Caſtanien, à Pfd. 72 Sgr. beo 
l „ id. 7 S Gottihale, 


—— — ——äð—2— — Ki — is — 

Huter eingemachter Sauerkohl wird billig verkauft 
take No. 4335 b f a 
Nüböhl in Gebinden von circa 2 Cemr., ſchoktſchen 
Hering, Stralfunder Malz und Maculaturpapier billigt 
pipo Louis Sauvage, große Oderſtraße No. . 


— — 


— 


— — — —— —¾ 
ch habe noch ein Poſſchen von 1s Ballen beſten eng 
liſchen Hopfen auf dem Laager, welchen ich billiaft offe⸗ 
gire. E. F. Wilte: 
Trockenes ungeföftes buchen Klobenholz à Klafter 
51 Kihlc., desgleichen ungeflößtes buchen Knäprelbolz 
feel. G. Kruſe Wittwe, 


Feinen, mittel und ordinairen Kaffee, von ganz reinem 
Geſchmack, Raffinade, welßen Farin, fein Cassia Lig- 
ned, Pfeffer, Nelken, Chocolate, leichten Portorſcota⸗ 
back, in Rollen und geſchnitten, mehrere Sorten Pafets 
tabacke, feinſte Thees, germanifchen Kaffee und prpr. 

ſadedurger Cichorien erläße billigſt : 
Friedeich Schmidt, am Marienfirhhof No. 779. 


— — — — — 


Ones elſen Brennbel! in Marken loben nerfauft 
Gi E Ei e ann 


Stettin den r8ten Januar 1826. 
Auf meinem Holzhofe in der Oberwieck habe ich eine 


Partie lange und ſtarke Schwamm⸗Baͤume abzulaſſen. 
i F. W. Rahm. 


Fi 


— —— a — 
Auf dem Ratlisholzhofe ist ungeflösſtes büchen Klo- 


ben - Brennholz zu 5 Rthir. pr. Klafter zu kaufen, und 


sind dazu die Abfolgescheine zu lösen, im Comptoir, 
Hünerbeinerstraße No. 1088. d 


— — —— . ——— 
In der Oberwieck No. 49 fehet ein Haufen gut ge⸗ 


wörbenes Heu für Rindoſeh, auch eine Quantität 
spferdeben zu verkaufen. 


Zu vermtethen in Stettin. 


Kubſtraße No. 282. eine Treppe hoch, find zwei 


Stuben und ein Kabinett, mit auch ohne Meubel und 


Beit, nebſt Stallung für ein Pferd, zum ifen Februar 


zu vermiethen. 
In der Breltenſtraße No. 323 iſt die zweite Etage, 


Ane e e billigſt eee No. so iſt eine Stube mit Meubels 


zu vermi und kaun fogleich bezogen werden. 
Ein Quartſet fit eine Familie, oder einzelne Herren, 


AR jetzt gleich oder zu Oſtern zu vermiethen, am grunen 


Paradeplatz No. 546. 


Paradeplaß 9 ñĩ„„4U! „ 

Die dritte Etage eines in der beſten Gegend der ins 
terſtodt belegenen Hauſes, beſtehend in drey Stuben, 
2 Kammern, heller Küche, Keller und Boden, wopr 
auf Verlangen noch ein Pferdeſtal und Wagenplaßz ge 
geden werden kaun, iſt um iſten pril c. zu vermierhen. 
Das Nähere iſt am grünen Paradeplatz No. s33 zu 
erfragen. f 


Ein Quartier von 3 Zimmern, 2 Kammern, Speiſe⸗ 
kammer, Ride ene um ez. ie im Ganzen, 
i theitt fealeich : t $ 
fowie auch getbe E 5 zwickt Bimmerviag Ne, 97: 


er ie - 
Oben der Schuhſtraße No. 13 iſt die dritte Etage 
zum iſten April zu vermiethen. ammermeiſter. 


e En TREE EN 
Grapengleßerſtraße No. 424, find in der geiten Etage 
3 Stuben, Speiſekammer, Küche und Keller zum fen 
April zu vermiethen. 


. — ——— 

In der Koͤnigsſtraße No. 194 find im dritten Stock⸗ 
werk zwei oder drei Studen mit Zubehör zu Oftern 
d. 1 60 Br Naͤhere Nachricht in der Woh⸗ 
nung ſelbſt. ; , 


— — ͤ —œ—ͤö—— nn X 
wm Haufe No. 454 oben der Grapengießerſtraße if 
ele Etage, beebend in 3 Stuben neit Zubehör, 


zum ıflen April zu vermiethen. 


— . 6]—nP!᷑— . —— ——— 
Ein freundliches und bequemes Logis wird in dem 
unter No. 579 in der großen Wollweberktaße beleges 
nen Hauſe iu Ofen d. I. miethefrev. Das Naͤhere 
erfährt man in der Unter⸗Stage des benannten Hauſes. 


Die dritte Etage des Hauſes Kloſterbof No. 1157, 
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, einer Küche und 
einem Keller, fol an eine ſtille Familje zum ıften April 
d. J. uͤberlaſſen werden. 


Wie ſeverpacht ung. 
Meine an der Reglitz im dritten Schlage belegene 
ganze Hauswleſe it von Johanni d. J. zu verpachten. 
G. E. Rayier, Schwelſerhof No. 848. 


Bekanntmachungen. 
Der ehemalige Kauzliſt Herr Augüſt Lemcke iſt feit 
dem izten dieſes nicht mehr in meinem Gefchäft, 
4 J C. Schmidt. 
abote, Sirid: und Tull Plfteſſen zum Anſchtau⸗ 
ben, fo wie alle Sorten Franz öſiſch 
13 Gr. tuͤck in ee en Seide Biden, er 
C. w. petersſen, Orapengießerſtraße No. 167. 
Bal- Suhren 


mit bequemen Kutſchwagen deſorgt prompt F. A. Boldt 
Sattlermeiſter, Breiteſtr. No. 348. > 


5 Zu verkaufen. 
Zwey ganz fehlerfreye siährige Rutfchnferde ſtehen 
zum Verkauf; wo! ſagt die Zeitungs ⸗Expeditſon. 


1. Küchen- Sämereien. 


Biamenkshl, früher Oyprischer . In. A 
5 später i $ e RNa e wer 
; gewöhnlicher Holländischer ee A; 
5 später grosser Englischer à 
Broculy, weisser Englischer . 
Es violetter TTT 
Kopfkohl, platter * F EM NA ATAS DA OA AT 
7 grosser Braunschweiger Weisskohl , . . 2» - 
z spitziger frühster Englischer... s s o 
5 platter früher Holländischer 
3 dunkelrother Kopf- oder Salatkohl . . . - 
Wärsing, gelber Blumenthaler Savoyer. . s a ssa 
$ frühester Würsingkohlll 
7 grosser später Krauser Würsingkohl. 
? grosser später Savoyen s s s atras oa e 
Kohlrabi, Wiener weisser kleinlaubig. frühest. Glaskohlrabi 
— $ Englischer weisser früher Glaskohlrabi i. 
$ — blauer früher “+ Ne rE 
s. später weisser Winter 
$ weisser Unterkohlrabi oder VVrucken à Hl. 1 Rtl. 
s selber z $ 5 au 1 Rtl. 
Grünkohl, — krauser niedriger VAN. 258gr. 
s rüner san f Sgr. 
„ ee „hoher e ee 
7 grüner $ A POT ET ee 
$ Schnitt- oder Frühlingskohl.. -= . à 4. 18 Sgr. 
a feiner Brüssler Sprossen- oder Rosenkohl. 
Spinat, grosser Englischer . 32. 10Sgr. 
ohlmelde, gelbe . a K. 10 8gr. 
: CCC 
Nangold oder weisse Beclle 
hrtischocken.,: Wees e 
2 Nele TERN e : 
Carden, ‘Spanische 2 1... u, na a 5 
Rüben, weisse Holl. frühe Mayrüben ` 
r$ elbe . % f A ern 
3 Deltauer oder Märksche . . 4 . 20Sgr. 
z lange weisse Herbstiübern . e . . . „AH 10Sgr. 
Rüberettige, Erfurther schwarze Winter 
z ; weisse Winter 
í $ Wiener weisse halbfrühe Sommerrettige 
. + gelbe 7 Kiloa ` 
Monatsrettige, kleinlaubige weisse rundde 
A D violette Fe E 
5 $ hellrothe + ee 
Runkelrüben oder Dickrüben ~ u. 2... = at. 10 Sgr. 


dunkelrothe Beete oder Salatrüben 
Carotten, gewöhnliche grosse Mohrrüben . „al 15 Sgr. 

$ „Holl. kurze frühe (zum Treiben) 
Petersilie, lange glatte, Wurzelpetersilie 


2 kurze Zucker wurzelpetersilie À 
e re N D a R SAE 
Znckerwurseläsn int EOE ej 9 
Haber wurzeln „ Š 
Scorzonere oder Schwarzwur zeln 
Rapunticawurzel <. ts cv vo. je ae 
Sellerie, grosse Holländische Knollensellerie. - « 
Cichorien , beste glatte i 
Laktuk, grosser gelber Arabischer Kopfsalat 
Erd — Asiatischer $ EZ o. 
$ rüher gelber Prinzen- re NETT o 
$ Nase bunter Forellen- $ S 
Pi lutrother Engl. 9 6 A . 
$ dauernder. VY inter- ; ? 5 
$ rosser «brauner. Prahl- A ze es 
$ Früher gelber Steinkopf „(aum Treiben) 
$ Schnittsalat, mehrere Sorten untereinander 


Endivien, krauser Feder Winter 


Wen 
ein 


; —.— breitblättriger (Escoriol) 

z krausar Sommer Ea a a Aa ia 
Gartenkresse .' a ccc 

Gurken, lange grüne 

$ $ WORT Et oie 

z sehr lange grüne Schlangen 

$ + weisse f * ee 

f früheste grüne Trauben- (zum Treiben) 


Kürbisse, inechi ene Artem untereinander 

Melonen z ee nn 

- Ziwiebeln, gelbe Spanische 2 . 1 

$ weisse > # e eee DLR 

7 rothe Holländische... . a . 4 Rtl. 40 Sgr. 

Porvé, kurze Spanische Stangen an aaa a Aran 

Hollauch s. « a 

Basilicum, grosser Küchen- eg Sra 
$ AARLE krauser -ormi inii dano EENE AAE A 

Cardobenedicten 

Citronenmelisse 


r EIN 
Fenchel, Bologneser å 
. gewöhnlicher Teutscher, ena a 
Kümmel, grauer Küchen 
r Et le a aat s, 
Lölfelkraut e 
Majoran, 
Petersilie, 
Pfefſerkraunt e 
Fimper nell 
‚Portulak, gelber 
Raute, Kreuz- 

„Rosmarin Br ( a ran 
Sellerie, weisse Französische, ohne Knollen 
Sauerampf, grossblättriger . . 
Salbei, krause F N 
Senke: h „„. 
„ brauni r -by H S 
Thimian, Teûtgchen Winter 
Astragalus baclieus, Teutscher Cc c 
Lotus tetragonolobus, Spargel- Erbse EN 
Spargel, Darmstädter ' a 25 Sgr. 


n .- e 


n 


krause Kraut- 


pe 
r ee te e. 


it 13 Sgr. 
t! 4 


Französischer Stauden 


N | FREE 
2.—Zuckererbsen, frühe hohe breite Sabel! 
140(— A N n 
8.— $ frühe Engl. Zwerg en 
4l— $ späte $ E RA S TA O VE 
| $ "ganz niedrige, de grace 
5I—NPahlerbsen, allerfrüheste Englische. . u... 00, > 
116 f frühe Blaselolger. , s airar a m. 
2.— : FCC 
44 — ; hohe späte Klammer f 
21 6) niedrige grüne vollttagende. . . .. ; 
312 ; Zwerg Schall. 
2 6 Stangenbohnen, grosse breite Schwert: 
44 — , graue Spargel - oder Fleisch! 
gje F elbe Schweizer Zuckerr . Win. 
4 t ` 5 Salat- oder Perlennn 
N) f rothblühende Prahl- oder Türkische 
2| 6hZwergbohnen, frühe Schwert-, (xorzüglich zum Treiben) 
2| 6l Jii früheste schwarze- dauerhafte (desgl.) ) 
21.6) . volltragende weisse Schneiden, (vorzüglich 

60 zum trockenen Gebrauch passend) 


weisse Zucker- Brech - 


$ gelbe neue Zucker- Brech - 


zeichneten zwei- und ‚dreijährige, ` 
perennirende Pflanzen. 


sarnnsenl Io 


Adonis aestivalis,” Sommer- Adonis 
Agrostema coeli-rosa, Himmels raschen 
u . coronaria, Sammetnelke 

6% Althaea chinensis, gefüllte Sommermalye 


ONU? 8 


9 + hypochondriacus, 
6) Aster chinensis fl. pl., gefüllte röhrförm. 


tenellus; kleine hellblaue Aster = 
A Antirrhihum majus, grosser Löwenrache 
— | Browallia elata fl. coerul., 


— $ 


— A pluvialis, weisse Regenringelblume . 


Campanula speculum fl. 
: 1 


£ 
1 
A 
1 
1 
1 
2 —0 
1 — ten, von jeder Sorte 100 Körner in einer 
2 6 x Kapsel: das ganze Sortiment x ; 
21 60.,%7,:% '$ in 50 Sorten, von.jeder 50 Körner in einer 
21 6: ; Kapsel, das ganze Sortiment 2 
2| 6IFKOs incanus, VYinier-Leykoyen v. mehreren Farben, à Prise 
MIFE -$ cher, brauner Ek me ne 4 
3 — . 2 bl, gelüllter brauner Lack, 100 Körner 
2] 6 Chrysanthemum coronarium H. alb. pl., gef. weisse WV ucherbl., A Prise 
3— D lll. luteo pl, gelbe VVucherblyme + 
4l— £ carinatum, dreifarbige VV ucherblum ipat N See 
2| 64 Convulvulus tricolor, dreifarbige Winde 8 
2| 6% Crepis dioscorides, Dioscorischer Pippau . i et 
al 6%) „ rubra, rother „ Ban S 
—| 6llCynoglossum  linifoliun, weisses Vergissmeinnicht 1 
2| 6% Delphinium humile M. pl, gefüllter Zwerg-Rittersporn in 
3. — mehreren Farben, à Loth 5 Sg. e 
61— B Consolida A. pl., üllter Levkoyen-Rittersporn 
8. — in mend e E à Loth:6 Sgr. 3 
2| 6% ½%/ Dianthus barbatus, Barts oder Karthäuser-Nelke. . 
euer chinensis N. pl., es Chineser-Neike, v 
10 - Digitalis purpurea, rother Fingerhut N 
4f 6} Elichrysum bracteatum, gelbe Strohblume 5 
2X0 Georgina variabilis fl. pl., gefällte Georzinen 
‚af Sll’Gomphraena globosa. l. rubr., rotker Kugelamaranıh . . » 
11 % %K Hedysarnum coronarium” fl. rubr., rother Süssklee . . 
2 $) elianthus annuus f. pl., gefüllte Sonnenblume 
2|— l : „ll. simpl., einfache Sonnenblume 
A= Hesperis. tristis, graue Nachtviole ee 
11 ORULE f matronalis A. coerul.,. blaue Frauenviole. . 


'Iberis amara, weisse Schleifenblume 


Ipomaca purpurea, 
Impatiens 8 ll. pl., gefüllte 
Lathyrus odoratus, wohlriechende WV icke 


4 latifolius, perennixende 


3 

1 

1 

1 

1 

21 6 8 Il. rubr,, .vothe 2 

2 —Lupinus hirsutas fl. coerul., blaue, Lupine, à Loth 2 Sgr. 
11— ; ; II. rubr, rothe Lupine,- à Loth 2 Sgr. 

1| 6. ¢ . ` luteus, gelbe Lupine ER „A Loth 2 Sgr. 

2 -e Lychnis caleedonica Hl. coccin. scharlachr. brennende Liebe 
2 X Mirabilis Jalappa H. aubr., rothe Wunderblume . . 
44— (JKO Hl. striat., gestreifte VVunderblumes 
2 — KO , ee wohlriechende WV dhderblume 

1| 6\ Nigella damascena =f. pl., genia Jougfer im Grünen 

2 —papaver Rhocas fl. Pl, gefüllter Rannnkelmohn, in mehr, Farb. 
6  somniferum A, pl., gefüllt, Gartenmohn, in me 
—| e Reseda alba, weisse 55 Reeds... nate aa g 

3 „>> odorata, wohlrischende Resede „ „% „ y nae 
1 - KO Scabiosa atropurpurea maxima, grösste dunkelr. Scabiosa 
„il „rosea, rosenrothe Scabiosa e po nor œc 
— 2 „ atropurpurea,  dunkelvothe Scabioss - 


7 


die mit 


blaue Browallie. . . 
Calendula officinalis f. pl., ranunkelförmige gelbe R 


coerul., blauer. 1 Pa 
fl. alb., weisser Venusspiege 


2. Blumen- Sämereien. 


‚Die nicht bezeichneten‘ Sümereien liefern jährige, die mit be- 
„bezeichneten 
Die mil KO bezeichneten wollen in 
einen frostfreien Locule überwintert werden, die mit F be- 
zeichneten dauern den Winter im freien Linde aus. 


020 VERZEICHNISS ror 1826 


vr. 


3 


— 


— 


* 


j Bouquer-Wicke `. 
Lavatera trimestris A. alb., Weisse Sommerpappel + 
ba 


à Prise 


rosea II. pl., gefüllte Stockrose in mehreren Farben 
9\ Amaranıhus caudafus, ‚Aufreghtstehender Fuchsschwanz. 
hungender Fuchsschwanz. 
Aster, in melir. Farben 


ingelblume 


+ _ umbellata, blaue doldentragende, Schleifenblume 2 | 
Triehterwinde in mehreren Farben 
alsaminen in mehr. Farb. 


ht. Farb. 


* 


XK ung a nu. 


HU 


* 


gs 
ś 


6NF? medium fl, coerul., blaue Glockenblume 
9 + % Il. alb., weisse:Gloekenblume . . .. . 
9) Cacalia sonchifolia, distelblättrige Pestwurz Pf 
— Calliopeis bicolor, das schöne icht ee T 
—Carthamus tintorius, Sa floor ne ne > 
—Centaurea moschata fl. alb., weisse, Flockenblume + 
60 . 41 ll. coeral., blaue f VS u" y 
6j $ crocodylium, Italienische U 
6 . suaveolens, gelbe g N 
6\Cheiranthus annuus, Sommer-Levkoyen in mehr. Farb, à Lth.5Sgr. 
6 ; 4 echte, stark ins Gefüllte schlagende Engl. 


wen a na a ee an 
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eren 
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> 


— — re EEE 


1 i s 8 SN 

; $ ` . ei k Aidaa) A ? g 2 4 

Senecio elegand r ptr pls gefüllte rothe Kreuzpfianze % Prise — 2 —Verbasenm phoeniceum, blaue Königskerte » , r 1 Stck |— — oa 

8 n . alb. pl., gefüllte weisse Kreuzpflanze . 2 KO. Vinca major, grossblühendes Sınngrün, +» . 414 

olanum lycopersicum Ir, rubr., rother Liebesapſel : 1 5 s minor, kleinblühendes + . ae FE 2l G 

Tagetes erecta f. aurantio pl.; grosse brandgelbe Sammtblum 11 — +. Sol. varie gatis argenteis, silberschecki ges SB rd 3 4 * 
$ fl. sulphureo pl, grosse schwelelgelbe Sammtblume # || 11— a er aureis, goldscheckiges f 2 

Tr i „ patula a. pir kleine Sammtblume sel al Viola oderata fl. coernleo pl., gefülltes blaues Veilchen. 128 

olpis barbata, bärtiger * o 1211 7 fl simpl., einfaches ; f 412 -4 151 

rk en hy eb Kresse: Z 1 t + _grandiflöra, grossblumiges Stielmütterchenn 1 

iola tricolor, dreitarniges, Stiefmütterchen . „ . - 0 3|-—Ein Sortiment von 50 verschiedenen erennirenden Staudengewäch- 

Xeranthemum annuum fl. viol. simpl., einf. violette Papierblume— 1 sen von jedem ein Exemplar nach meiner Auswahl u 

ro ue Ear a a 15 8 En weisse $ en sard 1 Ein Sörtiment von 25 verschiedenen perennirenden Staudengewäch- 
#4 4 fan “pls gefü te violette ! $ 12 sen von jedem ein Exemplar nach meiner Auswahl . . . « 101 

Zinni ~ 1 * li h a K Fin preis ‚weisse $ „lo! 2 Ein Sortiment von 12 verschiedenen perennirenden Staudengewüch- 

innia elegans, zierlicher Nan inalhut : e 16 (2 sen von jedem ein Exemplar nach meiner Auswahl 7 (öl 
+ multiflora 5 Totey sis Kardinalshut . E jal i 5 n 5 
6 „fl. rubro, rother ; DEA 1 . r 2 7 x Ti 
„ tenuiflora, schmalblüthiger . i 5. Knollen- und Zwiebel-Gewächse (für die Küche).\ 
Ein Sortiment von 50 Sorten der vorstehenden Blumen-Sämereien Helianthus: tuberosus, Erdäpfel. . + ++ ++ 1 2 
f nach meiner Auswahl N BERN T T A De, 10 Solanum tuberosum, Kartofteln, kleine weisse Hollind. Zucker. 

Ein Sortiment von 24 Sorten der vorstehenden Blumen-Sämereien, À mit blauer Blume 1 216 
welches die vorzützlichsten Blúřnengatiungm im veredeltsten P $ Kartoffeln ; späte Fial Da lie. vie Aue 
Zustande gr und welches ic jedem Blumenliebhaber Allium Crepa, Küchenzwiebel zum Stecken v. mehrern Arten 1 pa 
mit Recht empfehlen kann: (der Umschlag liefert zugleich . 3 deten eee e ee 7 

; sativum, Knoblauchzwiebel «o s ar + es 100 5 — 


eine kurzgefasste Beschreibung und Cultur-Abhandlung 
Blumen- Sortiments) i 3 


3, Garten- und Küchen- Pflanzen. RE 
ri à 42 Steck- Pflanzen 


dieses 
* * 


6. Blumen Knollen- und Zwiebel- Gewächse. 
Georgina variabilis fl. pl., stark gefüllte Georginen in meh- 


Citronenmelissse «> er 
CC RR, —— ER este Farben. . „ 0 „A Stück. — 15 
Erdbeeren, Ananas: REES SE ER 800 D PRN TR, fl. sapi rel Georginen in mehreren 3 
N x * — Zu 45 ~ r. Es ER ˙ h N a a i $ 
z A 99 1 e 4 G le WMirabilis Jalappa fl. striata, . gestreiſte Wunderblume 1 3 
f Zucker-, ohne Ranken (vorz: zu Kinſass.) 1 4 ER Ws longiflora, wolitriechende * . 3 i 
Lävendel.. EEE Be * “il Ranunculus asiaticus, Asiatische Ranunkel in mehreren Far- A nu 
Rosmarin . c « 2 * 3 i Haii ben, im Bummel 100 Stück. 3 Rthlr. 1 1 95 
Raute, Kreuz - 7 4 Er Iris añglica, Eng Ae irie E 14 Ae 
Salbey, krausblättrige - . NO | L * ER hispanica, 8 anische Iris „ 32 1 „I f 
$ breitblättrige aS T 1 A — ¢ “germanica, Teutsche E E 0b 13 3 
Schnittlauch: 20% Te i A SS „ + “graminea, e —— Be E iy 
Spargel, Darmstädter, 2jähriger » en) + = 60 „ 7 + pumila Litzen * P aue niedrige Iris FT a i 
: ; Zjähriger nr 0 2 * 60 s 3 t $ . lilacino, enn r TREE Ve 
a Ne E OR T D AT, 17 — 50 8 gelbe AE RE Ek „ / 
Tripmadam. : » ine m ® ae 42 22 ' STIER chwedische Il 4 4 
n S Re = perne. PESAS E S ee R SN ETS y e 28 —1 1 
4. Perennirende Blumen-Staudengewächse. Crocus, Safran-Zwiebeln, gelb; blau, weiss, 100 Stück 1 Rtlr. 1 — ! 
* ; ; $ y $ Fritillaria imperialis, Kaiserkrone . » ft Fupen 1.3 13 
Die nicht bezeichneten Blumen-Stuudengewächss dauern im freien Hyacinthus Orientalis, II azinten in mehreren, Farb > 
Lande aus; die mit KO. bezeichneten wollen in einem frost- irr S s 25 5 x 
3 K E : im Rummel 100 Stck. 5 Rtlr. 1 |=] 2 6 
i reien Locale überwintert wer den. £ 4 botryoides, blaue Perlhyazinten 100 7. 1 „ a „f sag 
‘Achillea Millefolium A. rubr., rothe Garbe 1 Sick. - „ muscarius; Muscathyazinten . . 100 As 190 o 6 
; Ptarmica fl. pl., gefüllte weisse Gabs 11 3. Lilium bulbiferum, Fenerlilie .. + Er è 11 — 6 | 
„ aur n Hübe e Garden ale 1 „I A- f candidum Write Lie DT u ee 6 
Aconitum Napellus, blauer Eisenhut 1 I 3— Narcissus poeticns weisse Narzissen 100 Stck 4 Rur. 1 #4 — 6 
$ bicolor, zweifarbiger ir Al— Be gelbe Narzissen von Sian) Tr N Ye a 6 
Agrostema coronaria, rothe Stech- oder Sammetnelke. 1 21 2 4 P P orange Phönix) Fa TEA i — — 
Althaea rosen M. pl.) gefüllte Stockrose in mehreren Farben 1 + |—| 2.— P Jonquilla, gefüllte Jonquillien 7 
Anemone Hepatica fl. rubr. pl., gefüllte rothe Leberblume 1 [ 2— f einfache s n une OE 23. 
Bu „fl. coeral. pl, gefüllte blaue F 5 Tacetta, Tazetten in mehreren Abänderungen. . 1 J 3. 
Anthirrhinum majus, grosser Löwenrachen . . + x 1 „2 - )Tulipa gesnerianä, Tulpen frühe, im Rummel 100 Stck ARtlr, 1: — 6 
KO. Aquilegia canadensis, „Canadische Ackerley, . „ j— NA — FE späte gewöhnliche , im 80 ) 
KO: Anthemis artemisiaefolia, schönblüh- Beifuss in m. Farb. 1 1] do i 100 Stck. 2R 14 |= r 
Armeria alpina, niedriges Englisches Gras (an Rinlassungeń) 12. 9 , Fi f 7 . schöne Holl, im Rummel 95 
Aster Ame us grandillorus, grossblunützte Berg-ster-— 4 ; 100 Steb. A Re- 1 6 
nova Angliae, neue Englische Berg- Aster r P ; t gefüllte, im Rummel N 25 
„ multillorus, vielblühende Bergaster + soo + 13 f - d Stck. 4 > $ 
i stee a . 3 400 Stck. 4 Rtl 4 [6 
Bellis hortensis A. alb. pl., gefülltes weisses Gänseblümchen 12 e P i monströse, im Rummel! 
; fl. rub efülltes rothes 1 4 D 3 — 100 Stck. 4 Ktlr. 1 6 
. * — 1 — 


2 r. pl., 
Caltha palustris fl. Bi P efile Kuhblume . ^: 
Campanula persicife i 


I in 2 
7, Frucht-, Blüthen- und Ziersträucher. 


ia fl. alb. simpl., weisse einfache 


W re Glockenblume , « 1: # 2 60 Si 3 i k 
é „ Ul. coerul. simpl. blaue einfache or y Inü Lamb Bene ü 
y plirsichblättr ge Glockenblume 4 1 „ 1J— 3 5 Gere = Death, Meere orte 25 N t aeg * — 
Clematis erecta, grosse Waldrebe. RL ES 1 || 5i-MRibes, Johannisbeere, weiss, roth, e D ele! Be 
Convallaria majalis fl. albo, weisse Mayblume . +“ 8 6) „ ~ grossularia; Engl. Stachelbeeren mehr: schöne Sorten t- + {=h tjr 
t "multillora fl. pl., gefüllte vielblüth, Mayblume 1 || 21) Rubus idaeus, Himbeeren, rothe Garten- 12 Stück 4 Sgr. 1 vG 
Cynoglossum ‚omphaloides, grosses Gartenvärgissmeinnicht 1 J 2] 7 ; 1175 7 Riesen- . 1 % Ben Er S 
KO. Delphinium grandiflorun, grossblumigter ittersporn 1:3 1] 4 f 16 5 VVV tos — tj 
Dianthus barbatus , Bart-Nelke ın verschiedenen Farben 1 2.1] 1l-NRosa villosa, grosse Garten Hanp 8 m 
„ Caryophillus H. pl., efüllte Garten-Nelke, Vitis viniſera, Wein, ‚weisser Schönedel, grüner Leipziger, ` 
KO z 1 Be yon ee „12 7 J—l12l- grauerMuscateller-, rüher blauer Un- 
Kar p} p., aum-Nelken- eger i ar- blauer August- u. a. frühe Sort — 
ir von stark ‚efüllten Stöcken .. „A Aextieus Laburnum, Goldregenstrauch ee PEA ae A : ee 2 — 
$ er ~ 5 ee call Hel Ba Ea — — a 5 N 2 rothblühender Pfefferstraucc . e 1 4 
1 A amarias fl. pl., stark getüllte mea] eder-Ne — i 0. e seinor dadea a re f — 
A 5 ee gewöhnt. pomike u.einfache (z-Einfass.) m 2 6 Lonicera Fele end a ian (Cape ; — ka 
igitalis purpurea; rother Fingerhut >> ` Sonne e $ ericlymenum, immerblühendes - N — 5 
l KG. Hellandhas multiflorus N. a ef. perenn, Sonnenblume f Paten 19° 1 — fr. — pS babe 8 z = 2 ige : 3 ; — 7 — 
| H w n Riesen Sonnenblume % SA 2 6 Lycium,barbarum ,. Bocksdorn aa Re ee ET De 
| BSH in ehe AS A, fubr., eber Süssklee . 4 5 ; 2 4 = P iladelphus coronarius, wohlriechender r 2 6 
ii r ane Taglıli i - Rosa centifolia fl. rubro, pothe pons handertblättrige Rose 
u. p k F + j| 31 lac one des Sträucher 1 Out — 
\ KO. Japonica, Japanische Tallie EIER 1 1112 (— 5 von 2% bis le . 
Hesperis matronalis A; coeruleo; blaue Frauenviole . 11 I 21 + fl. pallido, blassrothe hundertblättrige Rose 
: at 8 1555 u Be weisse F n 61 31— nach — der Sträucher 1 Stück 
istis. Na re AR TA ant 2 — 1 21 von 3% bis Se z 
| Lathyrus n erennirende Bouquet-W icke . t i 228 * E 
N $ i 4 a 31-1) + A.alb. I, gefüllte weisse Roses... 1 Stück — 
| Lychnis calcedonica fl. cocein., scharlächr.brennende Liebe! 1—| 2 6 + burgun: ch 8 Burgunder Rose. e + sece — ME 
* Re fl. coccm. pl., gefüllte scharlachr. „ s hol + dijonensis 4 Champagner (Dijon-Röschen). + » 1.7 |— 
„ dioica f. rubro l EN ed saah Sie ranunculeides purpurea; dunkele Ranunkel-Rose. ] 
x $ Viscaria N. pl, gefüllte Pechnelke „ e eee, rosen, hellrothe s r 3 
| Monarda didyna, sc inhroiho Monarda > -3 .*. “ * 4 „[= 3|¢—Ų + provincialis, gefüllte ET R Er re ee a ae 
| „ fistulosa, röhrenförmige s 2 1 „ 3 - e ‘majalis, gefüllte kleine May-Rose : 2 „ 2 
Paeonia officinalis fl. purpureo ple, gef. dunkelrothe Pione. 1 — 5l—)) 5 damascena holoserica, einfache dunkle Sammet-Rose 1 
Er fl. roseo pl, gefüllte Ns hon R 1 „s- + Inteabicolor, einf. Türkische zweifarb. Rose: roth u. gelb! - 
Phalaris marginat ftes Marig 1 
Phalaris we Pula 2 > = <A Ill $ Itea einfache pelle Tasse immerblüh. Rose (Mona TER a 
A. albos 5 Enwen bleme i — ). „ semper flox allida; blasse immer üh.: Rose (Monats-) , 2 
; ; ek Gene Rien Ta Padl fame E 1 5 —1 2 6) 2 5 e wo lriechende ee EN 33 
de Flammen blume E S —| 5ļj—{ Spirea sa icilolia fl. albo, weissblü rende Spierstaude +, . * r aa E 
£ i 7 2 Pander es Flammenblume . : f 1 — $ — |Syringa chinensis Il. mean 8 Chinesischer Flieder 1, s .|_. 
à schartige Flammenblume +" X — 5m persica, Petzischer Flieder . neee a N S 
2 $ Br ar eich an ne Flammenblume ee ar E = 3 —0 $ vulgaris fl. coerul., gemeiner blauer Flieder "8 Ne 
rimula Auricula, gewöhnliche Aurickel zu Einfassungen n 1 a . J fl. albo; $ Weisser r 
ż fai teine Lücker u. Engl. in mehreren Farben, 12° „1K. SolanumPfeudocapsieum, Korall-Kirschenach Grösse der Sa 
$ etatior, Gaxtenprimeln iñ Heer Farben ~» 7 % 12 raia Exemplare 1 Stück von 5 Sgr. bis. 
: cortusoides, schönste hochstün liche Primel r Viburnum Opulns roseum, gefüllter P ee 
ne Pyrethram paro ne f. pl. Bellen M utterkeaut . 4 s — $ Prunus Padus, TraubenaKirsche Sy Spre ae gepflauzt ein u. 
> Banunculus a ifolius H. pl., gefüllte weis inkel: =- Er — tes Mittel gegen die Raupen) 
8 -repens fl. pl., gefül te gelbe Ran pin 5 1 2 rar p. 3 erahnen, gegen d = pen) 8 I . 
> Saponaria officinalis fl. pl., gefüllte Seifenb] F r perennirende Stauden - und Knollen-Gewächsb, die eine Ueber- 
Rn Solidago-canadensis, Canadische Goldruthe Sag 2 Th: BOB Ne ra ec bag MR winterung im kalten Hause rlangen, sind die Frühjahrs-Preise 
J A 4. laciniata, aan o 4 5 = h * a angesetzt, Wenn solche ‚ Herbst verlangt werden, können 
A seantia vig aia ‚soon. . Re Ye vw \ solche Tachälmiemipsig wohlfsiler geliefert werden, 
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